. Anzeigen F 


— it der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent, 





delegrunhiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ber United Preb.) 


_— 


Inland. 


Pflichttreuer Sheriff. 

Columbia, S. C., 17. Febr. Sonn— 
abend Nacht wurde John Hood, der 
betagte Vater des Sheriffs Hood von 
Cheſter County, hinterrücks erſchoſſen. 
Als der That dringend verdächtig wurde 
ein Neger, Green Brown mit Namen, 
in Haft genommen. Sofort ſammelte 
ſich ein Volkshaufen vor dem County— 
gefängniſſe, um den Gefangenen aus ſei— 
nem Gewahrſam zu nehmen und zu hän— 
gen. Nur mit Mühe gelang es dem 
Sheriff, den Neger aus dem Gefängniſſe 
zu entführen und nach Columbia in 
Sicherheit zu bringen. 

Vielſagende Aufragen. 

Cincinnati, O., 17. Febr. Bei Ge: 
legenheit der Uebergabe der Waffenhalle 
des Erſten Regimentes am Sonnabend 
Abend, bemerkte Ex-Gouverneur Foraker 
in ſeiner Rede, daß er von Waſhington 
aus, Bezugnehmend auf die Fiſcherei— 
ſtreitigkeiten mit Canada, die Anfrage 
erhalten habe, wie viele Bewaffnete er 
im Falle eines plötzlichen Kriegsausbru— 
ches über die canadiſche Grenze ſenden 
könne. Herr Foraker erklärte, daß er 
dergl. Anfragen bereits öfter erhalten 
habe. 

Neue Ausſchreitungen befürchtet. 

Ottawa, 17. Febr. Da ſind alle 
Anzeichen vorhanden, daß, im Falle die 
Miſſionarin Frl. Bertha Wright morgen 
Abend abermals ihre Bekehrungsver— 
ſuche in Hull verſucht, es dort zu dem 
allerwildeſten Aufruhr kommen wird. 
Eine große Anzahl Miliztruppen hat ſich 
bereit erklärt, die übereifrige Dame in 
Hull vor den Ausſchreitungen des Pöbels 
zu ſchützen. Von den Kanzeln mehrerer 
katholiſcher Kirchen ſind Erlaſſe des Erz— 
biſchofes verleſen worden, in welchen 
dieſer die Katholiken warnt, ſich an 
Ruheſtörungen irgend welcher Art zu be— 
theiligen. 


Eingeäſchert. 

Skowhegan, Me., 17. Febr. Der 
Morriſon'ſche Block, ein altes, hölzernes 
Gebäude, welches vier Kaufläden, eine 
Wäſcherei und mehrere Advokaten-Bu— 
reaus enthielt, brannte heute Morgen 
nieder. Der Berluft wird auf $13,000 
abgejchäßt und it verjichert, 

— Weiber. 

Trenton, Mo., 17. Febr. Die weib— 
lichen „Krenzritter * weiche vor ein paar 
Tagen denSchanfwirthichaften in Lathrop 
einen jo verheerenden Bejud abitatteten, 
drangen Sonnabend Abend in das Klub: 
zimmer von Spidardsville, etwa zchn 
Meilen nördlich von hier, und zertörten 
und zertrümmerten Alles, was ihnen 
darin in die Hand fiel. Die Eigenthü- 
mer des Lofales ließen die Weiber ruhig 
gewähren, doch werden fie binnen Kurzem 
Klage wider diefelben wegen Zerftörung 
fremden Eigenthums einreichen. 

Immer beſſer. 


Quebec, 17. Febr. Die lUnterjchla= 
gungen des flüchtigen Agenten Cha3, 
Davies von der Londoner Holzhändler: 
firma Bryan, Powis & Bryant belaufen 
fi, wie man jeßt hört, auf $250,000. 
Seiy gegenwärtiger Aufenthalt ijt nod) 
immer unbefannt, 

Schwerwiegende Entſcheidung. 

Victoria, Bb. 17. Febr. Richter 
Deake vom britiſchen Obergericht von 
Columbia hat kürzlich eine Entſcheidung 
dahin lautend abgegeben, daß der Bun— 
desregierung der Ver. Staaten von 
Amerika keine Jurisdiection über die 
Behringſee, außerhalb der Marine— 
grenzen, zuſteht. Die Frage hierüber 
entſprang einem Civilprozeß des hieſigen 
Gerichtshofes. 


Mußte ihre Thüreu ſchließen. 

Lancaſter, Pa., 17. Febr. Den An⸗ 
ordnungen des Bankexaminers Green 
gemäß, hat die hiefige Lincoln National: 
Bank, welde von ihrem nun flüchtigen 
Kaffirer Bard auf jo fhmähliche Weife 
ausgeplündert wurde, ihre Thüren 
fliegen müflen. . Die Fälichungen 
Bards betragen weit mehr als die an- 
fänglih angenommene Summe von 
840,000. 

Angetommene Dampfer. 


QDueenstown: „Aurania“ von New 


York, 
Hamburg: 


Hort, 
Bofton: „Neftorian“ von Glasgow. 


„Sephalonia“ von Liverpool. „Lepanto* 
von Antwerpen. 


Philadelphia: 
Glasgow. 
London: 
in Sidi. 
London: „Delambre* aus New Or— 
lean und „Edam“ von New York in 
Eidt. 
Southampton: 


Dorf. 
Wetterbericht. 
Wafhington, D. E., 17. Febr. Für 
Illinois: Schönes Wetter, ftellenweife 
Negen, kältere norbmweitlie Winde, 
nn 
— Nahe Grafton, ®. Ba., verlieh 
au Win. Leonard Fürzlih in einem 
van — mit ihrem * 
gen Töcht re er un 
b —— a u 


„Moravia* von New 


„Rorwegian“ von 


„Wisconfin“ von New York 


„Bulda* von New 


Ausland. 


Dampfer „Dirnberg“ untergegangen. 
Mit400 Bajfagierenan Bord, 


Sidney, 17. Fehr. Der Dampfer 
„Buthric“, welcher hier vor Kurzem von 
Hongkong einlief, beftätigt die Berichte 
über den Dampfer „Dunberg“, nad 
welchen diejer mit Mann und Maus un: 
tergegangen ilt. Der „Dunburg“ hatte 
vierhundert Paffagiere an Bord, eine 
Tragfähigkeit von 1097 Tonnen und 
vermittelte jeitJahren den Verfehr&hinas 
mit dem Auslande, Kapit. Berteljon ver- 
ließ mit dem „Dunburg am 25. Oft. 
v. %. den Hafen vonSingapore, um via 
Hongkong nad m zu jegeln. Ceit 
jener Zeit ift der Dampfer verjchollen, 


Kothftände in Anftralien. 

Sidney, 17. Februar. Die Kolonie 
Queensland ift von verheerenden Ueber: 
Shwemmungen heimgejuht worden. 
Während acht Tagen regnete eö ununters 
brodhen, und das Wafjer jtand im vielen 
Plätzen über vier Fuß tief. Viele Qua: 
dratmeilen werthuollen Bejitthums find 
durch die Fluthen überjchwenmt. Der 
Slajtonbury = Bad jchwoll plögli zu 
einem reißenden Strome an und ergoß 
fi) al3 eine Waffermaffe, zwanzig Fuß 
hoch, in das Thal und über die umliegen= 
den Farmen, ine Mutter und ihre 
zwei Kinder ertranfen, und viele andere 
Unglüdsfälle ereigneten fi. Ungepöhn: 
liche Hite Herrjcht in Melbourne. Dort 
jtieg das Thermometer am 10. Januar 
auf 110 Grad im Schatten, 145 Grad 
in der Sonne. Etwa 1000 unbejchäf- 
tigte Männer und Frauen Schlafen Nachts 
im Freien und können nirgends Arbeit 
finden, 

Wahlergebnifie anf Hatwni. 

San Francisco, 17. Tebr. Das 
Wahlergebnig. der hamaijchen Inſeln 
zeigt einen überwältigenden Triumph 
der “Native Party” und eine gänzliche 
Niederlage des Minifterinms und der 
Tremden. Der Führer der “ Native 
Party ” ijt Robert W. Milcor, derjelbe, 
welcher mit jeinen republifanijchen Un: 
ternehmungen vor ein paar Monaten ein 
jo Elägliches Fiasfo machte. 

Zuſammenſturz eines Hotels. 

San Francisco, 17. Febr. Der 
Dampfer „Zealandia,“ welcher gejtern 
bier von Sidney, Aujtralien, anlangte, 
bringt die Nachricht, daR das große 
Bolunteer Artillery Hotel in Sidney am 
3. Januar zufammenftürzte und mehrere 
Perjonen begrub. Zwei Berfonen wur: 
den augenblicklich getödtet, und eine 
große Anzahl wurde jhwer verlegt. 

Zur rechten Zeit gereitet. 

San Francisco, 17. Febr. Der 
Dampfer „lamorganfhire”, welcher 
am 30. November Hongtong verlieh und 
fürglich in Singapore eintraf, jtieß etwa 
80 Meilen vom Horsburgh:Leuchtthurm 
entfernt, auf eine hinefische Barfe, deren 
Mannjchaft, etwa fehszehn Berfonen an 
Zahl, jeit neun Tagen ſich ohne Waſſer 
und Nahrungsmittel auf dem Ozean 
befanden. Die Barke war in finkendem 
Zujtande und wurde von „Ölamorgan: 
ſhire“ nach Siugapore geſchleppt. 

In einer ſtirche erſchlagen. 

London, 17. Februar. Mehrere Pers 
ſonen wurden geſtern Abend durch das 
Einſtürzen des Balkons in der unabhän— 
gigen Kirche zu Bromley ſchwer verletzt. 
Der Balkon ſtürzte während des Gottes: 
dienſtes ein und begrub etwa zwanzig 
Perſonen unter ſeinen Trümmern. Von 
den Verletzten ſind fünf Perſonen ſo übel 
zugerichtet, daß man an ihrem Wieder: 
aufkommen zweifelt. 

Der „Perſian Mouarch“ wieder beſchädigt ˖ 

Queenstown, 17. Febr. Der neue 
Liverpooler Dampfer „Arethuſa“ rannte 
im hieſigen Hafeneingange mit dem 
Dampfer „Perſian Monarch“ zuſammen 
und zerſchmetterte deſſen Vordermaſt. 

Widerrnufen. 

Paris, 17. Febr. Der Befehl, wel—⸗ 
cher dem Herzog von Luynes verbietet, 
ſeinen Bruder, den Herzog vonOrleans. 
während deſſen Haft zu beſuchen, iſt von 
der Regierung widerrufen worden. 

Die frauzöſiſchen Wahlen. 

Paris, 17. Febr. Die Republikaner 
M. L. Bandy und Laſſere ſind an Stelle 
ihrer Väter in Nantes-fur-Seine- reſp. 
Caſtel Sarraſin-Bezirke als Mitglieder 
der Deputirtenkammer erwählt worden. 
In Ajaecio wurde der Radikale Ceccalde 
erwählt. 

Ein Rachfolger Buſchiris. 

Sanſibar, 17. Febr. Die deutſche 
Expedionstruppe unter dem Commando 
Major Wißmanns wird von Bwanaheri, 
einem eingeborenen Häuptling in Schach 
gehalten. Bmwanaheri ijt ein Araber 
von bedentend größerem Einflufje und 
Intelligenz als der Fürzlih von den 
Deutſchen hingerichtete Buſchiri. 

Empfängt die Enropäer. 

Sanfibar, 17. Febr. Seypnid Ali, 
der neue Sultan von Sanfibar, empfing 
am Sonntage die dortigen Europäer in 
offener Audienz und bifjte dann feine 
Flagge auf. 


— Auf der Indianerrefervation zu 
Devils Lake in Nord:Dakota herrfcht, 
ben Berichten des dortigen — 
agenten gemäß, die bitterſte 
noth. Der Agent meldet, daß, wären 
die vom RPräfidenten bewilligt —— 


tugal tagtäglich an Stärke, 


Chicago, Montag, den 17. Februar 1890. 


Zagesereigniffe, 


— In Hamburg. feierte die dortige, 
mathematische Gefellihaft ihr zweihun: 
dertjähriges Beftchen. Newton, Her: 
ſchel, Leibnitz und Gauß gehörten einſt 
der Geſellſchaft an. Kaiſer Wilhelm 
überſandte der Geſellſchaft ſeine Glück— 
wunſche. 

— In einem beſonderen Tagesbefehl 
verdammt Kaiſer Wilhelm die Soldaten— 
ſchinderei auf das Schärfſte und verlangt 
von den Generalen, ihm jeden Fall von 
Soldatenſchinderei zu melden. 

— Fünfzehn' Unteroffiziere und acht 
Krankenwärter werden Ende dieſer Woche 
Berlin verlaſſen und ſich nach Sanſibar 
als Verſtärkung der Wißmann'ſchen 
Truppen begeben. 

— In Paris haben geſtern die Erſatz⸗ 
wahlen für die Deputirtenkammern 
ſtattgefunden. Im Allgemeinen haben 
die Boulangiſtiſchen Kandidaten dabei 
den Sieg davongetragen. 

— In Berlin munkelt man davon, 
daß Fürſt Bismark nicht lange mehr am 
Staatsruder bleiben werde. Kaiſer 
Wilhelm ſoll beabſichtigen, fortan ſein 
eigener Kanzler zu ſein, doch hat Bis— 
mark ſeinen Lieblingsplan, ſeinen Sohn 
Herbert als Nachfolger im Amte zu 
ſehen, noch immer nicht aufgegeben. 

— In Paris kaufte neulich ein Bilder— 
händler auf einer Verſteigerung ein 
Bild, das man allgemein als eine Nach— 
ahmung des Bildes „Die Jünger in 
Emmaus“ hielt, für 540 an. Jetzt hat 
ſich das Bild für einen Rembrandt aus 
dem Jahre 1636 entpuppt und der glück— 
liche Käufer weigert ſich, das Bild für 


weniger als 850,000 wieder zu verkau— 


fen. 

— Der Afrikareiſende Graf Pfeil iſt 
nach Berlin zurckgekehrt und wird, ſo— 
bald ſeine angegriffene Geſundheit wie— 
derhergeſtellt iſt, eine Reiſe durch die 
Ver. Staaten von Amerika unternehmen. 

— In Berlin haben die Sozialiſten 
beſchloſſen, jeden Gaſt- und Speiſehaus⸗ 
Kellner zu boycotten, welcher bei den 
nächſten Wahlen nicht ſozialiſtiſch ſtimmt. 

— In Madrid iſt General Rodriguez 
Arias zum Statthalter der Inſel Cuba 
ernannt worden. 

— Der Schutzverein der weſtphäli— 
ſchen Grubenarbeiter hat beſchloſſen, ein 
Verſicherungskapital von 8300, 000 gegen 
Ausſtände zu gründen. Jedes Mitglied 
des Vereins joll für jede’ im Laufe des 
vorigen Jahres zu Tage geförderte Tonne 
Kohlen einen Gent zu dem Kapitale bei: 
jteuern. 

— In Rom befindet fi) der erfranfte 
Kardinal Nacobini ſowie Monfignore 
Stonor auf dem Wege der Befjerung. 

— Mie aus London berichtet wird, 
gewinnt dev Republifanisınus in Porz 
und das 
Ende der Monarchie ann dort eigentlich 
täglich erwartet werden, 

— Die franzöfiihe Panama-fanal: 
Unterfuhungs-Commiffion befindet fich 
bereits wieder auf dem Heimmege und ijt 
geftern auf dem englifhen Dampfer 
„Salifornia* in New Orleans einge: 
troffen. 

— ‘nn Montana behaupten die Re: 
publifaner Saunders und Bowers, jowie 
die Demofraten Maginnis und Elarf als 
Bundesjenatoren erwählt zu fein. Der 
——— des Bundesſenates zu 

Waſhington hat die Unterſuchungen der 
Wahlen jedoch auf Verlangen beider 
Parteien Dis auf den 1. März vertagt. 

— In New York City ermordete 
gejtern jaac Jacobs den Händler Her: 
mann Royozinsfi und verwundete defjen 
Tran Kohanna lebensgefährlide Nach 
vollbrachter That flüchtete er, wurde 
verfolgt, und als er fah, daß fein Ent: 
rinnen möglich, feuerte er einen Schuß 
auf fich felbit und verfchied -Furz darauf. 
Sacob3 und Royzinsfi waren beide etwa 
45 Jahre alt und lebten jchon feit län: 
gerer Zeit in bitterer Feindfchafl. Am 
felben Tage erjtadh der Neger Morris 
Miller den James Miller, ebenfalls ein 
Schwarzer. Er hatte diefen in der 
Dunfelheit für feinen Feind, einen 
gewifjen Lawrence, gehalten und ihm 
zwei ‚tödtliche Mefferjtiche in den Hals 
beigebracht. Der Mörder wurde von der 
Polizei verhaftet. 


Lokalbericht. 


Der Prozeh gegen Twombley und 
Genofien., 


Ein Gefhworener fällt in 
Ohnmacht. 

Die Verhandlungen gegen den Loko— 
motivführer Twombley und Genoſſen er⸗ 
litten heute Vormittag gegen 11 Uhr 
eine plößliche Unterbrehung, da der Ge: 
fhworene S. Stringham während der 
Vernehmung H. ©. Vanderwaller 
in Ohnmacht fiel Stringham 
wurde in Richter Eliffords: Zimmer 
gebracht und der hinzugerufene Dr. Eg- 
bert erklärte, daß derjelbe bis etwa 2 
Uhr Nachmittags im Stande fein wird, 
feine Dienfte wieder aufzunehmen. 

Der „Zeuge Banderwalfer;sein Zim- 
mermann aus Englewood, Batie den Zu: 
— — Ess Der nach Blue 


d da > G 

he 38 Zug en 

—— —— 3 
gemacht wur 


gu bringen. Das. ber 


R 


g kam um 6:18 an | 


Kurz und Neu, 


* Der Heine Chas. Beterfon, welcher 
vor wenigen Tagen derRo. 157 Samuel 
Straße wohnhaften Frau Otto die Fen: 
fter einfchlug, hatte dafür beim Richter 
La Buy, welhem er heute Vormittag 
abermals vorgeführt wurde, im Ganzen 
35 zu bezahlen. 

*John Rokinger, welcher von der 
Polizei uͤnter einem hölzernen Bürger— 
ſteige an oder nahe der Milwaukee Ave. 
aufgefunden wurde, erhielt heute vom 
Richter La Buy welund wanig Tage 
Bridewell zudiktirt. 

* Heute Abend um halb acht Uhr fin⸗ 
det in 111 Süd Halfted Str. eine deut: 
che Gebetsverjammlung ftatt, zu welcher 
Jedermann auf das Herzlichite eingela= 
den ift. Nach derfelben bleibt Alles 
no in gejelliger Unterhaltung beifam: 
men, aud wird ein Freilund fervirt 
werden, zu welchem ‘Jeder, der’s übrig 
hat, nad) Kräften beizufteuern gebeten 
wird.  Seden Sonntag Nachmittag um 
drei Uhr Bibeljtunde unter Leitung des 
Herrn Baftors Oberdorjten im gleichen 
Lokale. 

* Mayor Gregier hat die Verordnung 
betreffs der „Weit Side Rapid Tranfit 
Go.*, die am Montag zur Annahme ges 
langte, mit zwanzig oder dreißig Amen 
demeuts verjehen, zum Theil fehr Elein- 
lichen Charafters. - - Die wichtigite Ver: 
änderung ift der VBorjchlag des Bürger: 
meijters, daß die Gejelfhaft 3 Prozent 
ihres Gewinnes in halbjährlichen Raten 
an das Stabtjädel abgeben fol. Die 
Gejellichaft behauptet, Dies nicht thun 
zu können. Heute Abend wird die An: 
gelegenheit disfutirt werden, 

* Frau Hetty Green, die 40 Millio: 
neneDame, welche deri Berfauf der Sek: 
tion 21 von Cicero anfiht, hat im Bun= 
desgericht eine auf Berfhwörung laus 
tende Klage gegen, Die. Herren Bogue, 
Hoyt und Peters eingeleitet, um damit 
gegen die den Berfauf bejtätigende Ent: 
Iheidung des Richters Collins zu prote: 
jtiren, 

. * Die Spielhölle von William Wag- 
ner im Haymarket Gebäude, 157 W. 
Madifon Str., wurde geitern früh fünf 
Uhr von der Polizei ausgehoben. Wag: 
ner und 15 Gpieler wurden verhaftet 
und die Spielutenfilieh eonfiscirt. 

* An Samftag Abend wurde das 
neue Stationsgebäude am North Ave. 
und Wright Str. eröffeak, und nahm die 
Mannjchaft der bisherigen Raivfon Str. 
Station dort Quartii Die Station 
ift mit den neneften Berbefferungen aus: 
gerüftet und zum Koftenaufwande von 
$14,000 erbaut worden. 

* Fıl. Mary Lefch, eine in No. 150 
Marwell Str. wohnende junge Dame, 
wurde am Samftag Abend um 63 Uhr 
an der Ede der NRandolph und Canal 
Str. von einem Strolde Namens John 
Gavezel um ihre Börfe mit $10 beraubt. 
Der rohe Patron ftieß die Dame zur 
Erde und entri ihr dabei ihr Geldtäſch— 
hen. Die Polizijten Fijh und Hanley 
verhafteten nach langer Jagd den Ver: 
Erecher, der bereits mit dem Zuchthaus: 
leben genau befannt ift, 

* Cine Anzahl Grundeigenthümer der 
W. Lake Str., unter dem DVorfiß von 
Louis Wolf, hat bejchloffen, fich zu der 
neuen von der Glevated Railroad Co. in 
Umlauf gefette Petition günjtig zu ftel= 
len, mit dem Vorbehaft, daß den Grund: 
eigenthümern ihre Rechte am den der 
Bahn entlang gelegenen Grundftüden 
nicht gefchmälert würden. Die Zahl 
der Geleife wurde auf zwei bejhränft. 

* Die fogenannten „Gefelligen Clubs * 
in Englewood, wenigjtens die drei 
hauptjäcdhlichiten derjelben, der „Come 
mercial*s der „Merchants-Elub* und der 
des Herrn Granville &, Harris, gehören 
den Dingen der Vergangenheit an. Die 
Suhaber derjelben wurden bereit3 zwei 
Mal verhaftet, unter Bürgichaft gejtellt 
und zum Theil auch bereits bejtraft, 
während mehrere Klagen nod) jchweben. 
Die Herren beabfichtigen jämmtlidh es 
mit ben bisherigen Berfuchhen auf dem 
Gebiete des widergefeßlichen Getränke: 
Verkaufs genug fein zu daflen. - 

* Ein Feier richtete in der Wirth: 
fchaft von Jakob Kramer, 2513 Archer 
Ave., einen Schaden von 8700 an. 
Ueber die Urfache des Brandes ift nichts 
befannt. 

* Der RBolizift Charles Smith von 
der Station der Late Str. ſah geitern 
früh 5 Uhr, wie zwei Kerle in den Gros 
ceryladen von McEaffrey, 430 W. Ban 
Buren Str., einzubringen verjuchten 
und nad) harten Kampfe gelang es ihm, 
einen der Einbrecher, — James 
Caſey, zu verhaften, nd der andere 
entfam. Die Polizei befist eine gute 
Beihreibung, fowie und Ueberrod 
des anderen Räubers uabihofft, defielben 
babhaft zu werden. :" 

*Eine hieſige Geſellſchaft, bejtehend 
aus den Herren Ha Huehl, €. 
W. Hunke, Ferd. Walters und Edw. 
Rinde, hat in La ‚ I, einen 
Sandeompler von ] zum Breife 
von 814,000 Fäufli 4 —— und be⸗ 
abſichtigt, auf der Spit „Starved 
Rock“, der einen aka bildet, 
ein Hotel zum Kofielanfwande von 
850,000 zu erbauen ih ‚den ganzen 
Complex ü 1 einen Bergnüg: * * 
Kurort zu 


ben per nad) 200 am 
nlage eineö gro a 
ben Gefelieft ern —3 
den „Starved- R 


iebene i 
“ Ram ya 


Der” Brozeh gegen die Jury⸗ 
Beſtecher. 


Die Geſchworenenbank noch 
immer ſnicht beſetzt. 


Beſſere Ausſichten für heute Nachmittag. 


Die Geſchworenen-Auswahl in dem 
Jury-Beſtecherfalle iſt noch immer nicht 
beſtimmt beendet, acht Geſchworene ſind 
ſoweit feſt und vier vorläufig von beiden 
Parteien angenommen. Heute Vormittag 
wurden die Herren John F. Bacon von 
586 Dearborn Ave., ein Buchhalter bei 
N. W. Harris & Co., ſowie Oskar 
Roß, ein Arbeitsnachweiſe-Agent, ge— 
prüft. Der Erſtere wurde vorläufig 
angenommen, während der Letztere ſeines 
Vorurtheils gegen den Clan-na-Gael 
halber zurückgewieſen ward. Einer der 
am Samſtag vorläufig angenommenen 
Drei, nämlich W. E. Collip, wurde 
heute nach genauerer Prüfung noch 
nachträglich von der Vertheidigung zu— 
rückgewieſen, wogegen dieſelbe, trotz der 
vom Richter erhaltenen Erlaubniß, den 
bereits vereidigten Geſchworenen Wil: 
liam Morriſon, welcher ihm geſchrieben, 
daß er ein Vorurtheil gegen geheime 
Geſellfchaften habe, noch jetzt zurückwei— 
ſen zu dürfen, als ſolchen beibehielt. 

Der nächſt Verhörte, ein Herr Kin— 
ſella, wurde nach längerem Hinundher— 
parlamentiren, an welchem ſich auch der 
Richter Waterman betheiligte, zurückge— 
wiejen, da e3 jich. herausitellte, daß der- 
felbe voreingenommen gegen die Ange: 
Hagten vor. Nah ihm betrat Kohn 
Egan ein Steinmaurer aus Evanjton, 
und in feinen politiichen Anfichten ein in 
der Wolle gefärbter Elan:na:Gael, den 
Stand, er wurde von der Bertheidigung 
natürlich fofort angenommen, dafür aber 
wies ihn der Staatsanwalt zurüd. Zus 
legt Fam Albert Garljon, ein junger 
Klavierftimmer, an die Reihe, doch trat 
die Mittagspause ein, ehe der Staatsanz 
walt, auf welchen derjelbe einen günfti: 
gen Eindruck zu machen fchien, ihn-end- 
giltig acceptirte. Ehe die Berfammlung 
indejjen für den Vormittag auseinander 
ging, äußerte Herr Longeneder, daß er 
vermuthlich die vier vorläufig angenom= 
mene Gejchworenen am Nahmittag feit 
annehmen werde. 


Das Sängerfeit in New Dricans, 
Aufder Heimkeife. 


Wie Herr Wm. Jung heute früh Air 


feine Gattin tefegraphirt hat, befindet 


fich derjelbe wohl und muger in Eincinz 


nati und ‚wird feine Weiterreife heute 
Abend fortjegen, jo daß er morgen früh 
hier eintreffen wird. 

Herr Jung, jowie die beiden andern 
bei dem Eifenbahnunfall bei Goaling, 
Ala., am Dienjtag verlegten Herren 
haben mit der Alabama & Great Sou: 
thern@&ifenbahngejellichaft einen Vergleich 
abgefchloffen. Herr Müller, defjen 
Beine verlegt wurden, erhielt 81000, 
Herr Lindemann, der einen Knöcel ver: 
renkt hatte, gleichfalls $1000, und Herr 
Yung, der an Kopf und Bruft bejchä- 
digt wurde, 82000 Schmerzensgeld 
zuerkannt. Morgen früh wird bereits 
eine größere Zahl unferer Sänger erwar: 
tet, während das Gros derjelben am 
Mittwoch eintreffen wird. 

Die Chicagoer Sänger find bis zum 
Schluß des Yeites jtetS vergnügt und 
munter gewejen und unternahmen in den 
legten Tagen zahlreiche Spriktouren in 
Stadt und Umgebung. Der Schweizer 
Männerchor hatte feine New Orleanſer 
Landsleute zu einem Commers einge— 
geladen, der am Samſtag Abend unter 
großer Betheiligung abgehalten wurde 


und dem vorausſichtlich heute ein zweiter- 


folgen wird. Geſtern unternahmen die 
einzelnen Vereine wieder Ausflüge und 
Abends fand ein zu Ehren der Gäſte vom 
New Orleanſer „Frohſinn“ veranſtalte— 
ter glänzender Ball ſtatt. 

Der Schweizer Männerchor wird dem 
hiefigen Lincoln Park zum Andenfen an 
ihre Sängerfahrt einen dort erworbenen 
großen Alligator als®ejchenkf überreichen. 

_— 9. 02 — — 
Der Banferott des ‚‚Eity of Pa: 
ris“⸗Geſchãftes. 


Der Maſſenverwalter der Firma W. 
Goetz & Co., beſſer bekannt unter dem 
Namen „City of Paris Store“, nicht 
zu verwechſeln mit dem renommirten 
Paris Store wurde heute von Richter 
Jamieſon autoriſirt 20 Prozent Divi⸗ 
dende anſtatt 12 für alle Anſprüche zu 
zahlen, gegen die kein Einwand erhoben 


ſei. 

Louis W. Rieß, ein Mitglied der 
Firma, wurde angewieſen, ſich vor einem 
Referenten einem Verhör zu unterziehen, 
weil behauptet wird, derſelbe habe kurz 
vor dem Banferott eine große Quanti- 
tät Waare, 3. B. Handjchuhe, zu jeinem 
Schwiegerjohn Lehmann geihafft. Auch 
fol Rieß größere Geldbeträge aus den 
Beitänden der Firma gezogen haben. 


Zerfimmig befunden, 


Die No. 3027 South Park. Ave. 
wohnhafte Frau Karoline Jaug wurde 
heute Vormittag von einer Jury im 
County⸗ Gericht für irrfinnig befunden 
und nad) einer Privatanjtalt in Batavia 
geihidt. Die Frau = „in feit : 18 
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2. Jahrgang. — No. 40. 


Der St. Patricksſstag. 


Die Söhne Erins werden 
diesmal feinen Umzug 
halten, 


er Zwiit in ihrem Lager die Arfade. 


Die verjhiedenen Delegaten der hieſi⸗ 
gen iriſchen Geſellſchaften beſchloſſen in 
einer geſtern Nachmittag in Fitzgeralds 
Halle, Ecke Halſted und Adams Straße 
abgehaltenen Berathung diesmal am 
Sankt Patricks Tage, den 17. März, 
nicht wie ſonſt alljährlich einen öffentli— 
chen Umzug abzuhalten. Die Bejpre: 
hung diejer Frage war eine außerordent: 
lid) aufgeregte, bis zulegt mit 48 gegen 
18 Stimmen, der obige Beſchluß, für 
welchen die Begründung in dem ſeit 
Dr. Cronins Ermordung in den Reihen 
der Irländer herſchenden Zwieſpalt zu 
ſuchen iſt, zu Stande kam. Die Ver— 
fechter der Umzugsabhaltungspartei be— 
tonten bejonders, daß man dem ameri- 
fanijchen Volke und der Prefie durch 
grade einen ausnahnweife glänzenden 
Umzug zeigen müffe, wie wenig die in 
neuerer Zeit gegen die Jrländer fo erbit- 
terte Stimmung diefelben berühre, wos 
gegen die Anti-Umzügler geltend mad: 
ten, bei der zur Zeit herrfchenden Uneis 
nigfeit fei e8 gradezu unmöglich, einen 
anjtöndigen Zug und das Geld für die 
Beitreitung der Unkoften zufammenzu= 
bringen und wenn man troßdem marjchie= 
ven wolle, fo werde man fich einfach lächer: 
ih maden. Die Anfündigung des 
Vorjtandes des „Ancient Order of Hi: 
bernians“, daß diefer mächtigjte der hie= 
figen irjihen Orden fich unter feinen 
Umjtänden an einem Umzuge betheiligen 
werde, hatte jchließlich daS oben mitges 
theilte Stimmergebniß im Gefolge, 

Aus Arbeitertreiien, 
Die Barbiere, 

An der Halle 36 La Salle Str. fand 
gejtern eine Maffenverfjammlung von 
über 100 Barbieren zur Bejprehung der 
Trage des Schliefens der Barbier: 
geihäftee am Sonntag jtatt. Die 
Verſchönerungskünſtler ſprachen ſich 
einſtimmig zu Gunſten der Sonne 
tagsruhe aus. Wie ein Redner 
ausführte, ſeien nur die Barbiere in den 
Hotels und die Eigenthümer ſolcher Ge— 
ſchäfte, die auf das reiſende Publikum 


angewieſen ſind, gegen die Maßregel. 


Wimn. Wilton ſehle den Plan der Sun⸗ 
day Reſt League“ auseinander, in jeder 


Ward der Stadt einen Club zu grün— 


den, der für die Wahl der Aldermen, 
die dem Plane einer allgemeinen Sonn— 
tagsruhe geneigt ſind, arbeiten ſollen. 
Winfield Scott forderte die Anweſenden 
zur Organiſation von Clubs auf, und 
vor der Vertagung war bereits die 
Bildung zweier Clubs in der 19. und 
23. Ward vorbereitet. 
Die Ka— 

Die in der Werkſtatt von Leek an der 
Rawſon Str., beſchäftigten Küfer, 35 
an der Zahl, legten am Samſtag die 
Arbeit nieder. Die Arbeit wird dort 
bis auf das Binden durch Maſchinen be— 
ſorgt und die Arbeiter erhielten pro Bar— 
vel 173 Cents. Am Samſtag bot ihnen 
Leek jedoch nur 15 Cents, 
Angeſtellten zurückwieſen. In der geſtri— 
gen Zuſammenkunft der Küfer in 71W. 
Lake Str. beſchloſſen die Leek'ſchen 
Arbeiter ſo lange auszuſtehen, bis ihnen 
der alte Preis wieder gezahlt würde. 

Die Ziegelmacher. 

Die Ziegelmacher, bei denen das Acht— 
ſtunden-Syſtem vorherrſcht, ſind durch 
ihre außerhalb der Stadt be— 
findlichen Collegen, die 10 Stunden täg— 
lich arbeiten, in eine heikle Lage verſetzt 
und es wird ihnen zugemuthet, ebenfalls 
den Zehnſtundentag anzunehmen. Sie 
wollen aber auf die Achtſtundenarbeit 
beſtehn und es nöthigenfalls zu einem 
Strike kommen laſſen. Der Hilfe der 
Bricklayers' Union glauben ſie ſicher zu 
ſein, wenn auch von anderer Seite kaum 
angenommen wird, daß leßtere Organi- 
fation einen Sympathie-Strife in Scene 
feßen wird, um jenen zur Erreichung 
ihres Zwedes zu verhelfen. 

Die Shlahthausarbeiter, 


Dur einen Yrrtfum wurde gejtern 
die geplante Mafjenverjammlung der 
Schlahthausarbeiter vereitelt. Durd) 
ausgetheilte‘ Cirfulare war nämlich an- 
gekündigt, da die Verfammlung der 
Butdhers-Union an der 48. Str. und 
Afyland Ave. ftattfinden folle. An der 
genannten Ede befindet fi) aber eine 
polnijche Kirche und viele Schlächter 30: 
genenttäujht ab. Die Mafjenverjamm: 
lung jollte in der Columbia-Halle, 48. 
und PBaulina Str., jtattfinden, wo fi 
etwa 50 Perjonen eingefunden hatten. 
Beter Windland forderte als Borjigender 
die Anwejenden auf, fich zu organifiren 
und etwa 20 PBerjonen folgten dem Auf: 
ruf. Nähten. Sonntag Berfammlung 
an 46. und Halfted Str, 


Sitzung des Gewerkſchafts— 
raths. 

In der geſtrigen Sitzung des Gewerk⸗ 
ſchaftsraths in Bricklapers Hall wurde 
beſchloſſen, auf die Wiedereinführung des 
zweiwöchentlichen, an Stelle des kürzlich 
vom Stadtrath angeordneten monatlichen 
Zahltages. hinzuarbeiten. Das Erecu: 
tiocomite wird dem Mayor in diefer 
—* eine Aufwartung machen. Ferner 

beſchloſſen, ſich zur Veranſtaltung 


eines großen anges und Balles 
Geha —— 
db Labor zu vereinigen. 


welche Die. 


l attouen, Deren Gregier 
ga bat rjell m zu Bien, Du 


Gut Heil! 


Berfhiedenes aus Turnerfreifen, 


Sikung des Vororts des Chi 
cago Turnbezirfs, 


Proteit gegen Auslagen in dem Nordrum; 
Falle. 

In der gejtrigen Situng des Vororts 
des Chicagoer Qurnbezirkts lagen größs 
tentheils nur minder wichtige Gefdhäfte 
vor. Der eriteSspredherEngelhardt führte 
den Boriit und zunädjt berichtete das 
Comite für geiftige Beftrebungen über 
die Schwierigkeiten, die mit dem Hins 
hiden von Rednern zu den geijtigsges 
müthlihen Verfammlungen nad Bereis 
nen außerhalb der Stadt verbunden 
find. Ein Bericht refp. Plan zur Eins 
theilung des Bundes in Kreife, welche 
in der lehten Bundestagfißung ange> 
regt wurde, wurde an ein aus den Turs 
nern Porenz, Zippe und Hastel bejtehens 
des Gomite verwiefen. Die Cincinnati 
QTurngemeinde bat in einer Zufchrift, ihr 
über in dem biefigen Bezirk bejprocdhene 
Fragen von allgemeinem nterejje Mits 
theilung zu machen; in Bezug hierauf 
wurte befchlofien, der Kincinnätier 
QTurngemeinde alle etwaigen Drudfachen 
zuzuſchicken. ine Mittheilung eines 
Mitgliedes des Aurora-Turnvereins in 
Bezug anf das Auftreten des erften 
Sprechers dieſes Vereins betreffs der 
gegen die Conſtitution verſtoßenden obli⸗ 
gatoriſchen Krankenkaſſen wurde an das 
Comite für Conſtitution des Kranken—⸗ 
kaſſenweſens verwieſen. Für Druck⸗ 
arbeiten wurden dem Turner Zippe 8134 
zur Zahlung angewieſen. Die Corre— 
ſpondenzen in Bezug auf das geplante 
Jahn-Waiſenhaus werden vorläufig noch 
zurückgelegt werden, um den einzelnen 
Vereinen Gelegenheit zu geben, die Ans 
gelegenheit nah jeder Nidtung Him 
gründlich zu Dißkutiren. 

Das Comite für Bauvereine wurde 
aufgefordert, in der zweitnächſten 
Situng über feine Arbeiten zu berichten, 

Auf Anregung eines Delegaten wurde 
das Agitationscomite angewiejen, die 
QTurnvereine in Mendota, Blue Jslaud 
und Koliet durch etwa zwei Mitglieder 
befuchen zu lafjen, um eine Belebung 
der zurücgehenden Bereine des Bezirks 
zu verjuchen. Die bereit vor längerer 
Zeit aufgeworfene „Frage betreffs Auss 
arbeitung eines Regulativg für gemeins 
fchaftliche gleihmäßige Turrnübungen für 
alle Vereine'des Bundes wurde m der 
Frage des Kinder-Maſſenſchauturnen 
nochmals angeregt und werden dieſe 
Fragen von den betr. Comites in Er—⸗ 
wägung gezogen werden. 

Der Turnverein Lincoln proteſtirte 
durch ſeinen Delegaten gegen die wochen⸗ 
lange Verzögerung der Auszahlung des 
vom Vorort bewilligten Vorſchuſſes von 
8300 zur Vorausbezahlung der Miethe 
des Schützenparks für das Bezirksturn⸗ 
feſt. Wie jedoch feſtgeſtellt wurde, ſind 
die betheiligten Vereine, der Lincoin und 
der Soziale, durch ihre Nachläſſigkeit 
ſelbſt Schuld an diefer Verzögerung, 
Derfelbe Delegat ift auch von feinem 
Bereine injtruirt worden, gege:: die Vers 
Ihwendung von Geldern in Rällen wie 
den Nordrumijchen zu protejtiren. Qurs 
ner Bary erwiderte darauf,dak Nordrum, 
der bereit3 abgethan fei, num wirfli 
prozeflirt werden wird und daß die Turs 
ner in Gemeinſchaft mit der „Perſonal 
Rights League“ einen glänzenden Sieg 
über das Spitzelſyſtem errungen hätten. 

tachdem noch der Delegat des Nas 
tionalturnvereins die Anwejenden auf die 
nın 13 Uhr jtattfindende Ueberführung 
der Leiche des verftorbenen Dr. Liebig 
nah Waldheim aufmerkffam gemacht, 
und der Sekretär mitgetheilte hatte, daß 
die engliihen Denkichriften über die 
Einführung des Turnens in den öffent: 
lihen Schulen zum Berjandt bereit jeien, 
vertagte fich der Vorort auf 14 Tage, 


Teuer an der Soyne Ave, 


Das zweiftödige Holzhaus, 1047 
Hoyne Ave., wurde gejtern Abend dur 
Feuer zeritört. Das obere Stodwerf 
wurde vom dem Eigenthümer ofeph 
Chubaf als Wohnung benugt und im 
unteren Stodwerfe betrieb Yon Sab- 
wasfi rin Grocerygejchäft uud YFleijch-- 
laden. Die Vorräthe waren etwa 82500 
werth, während die Berfiherung auf 
$1700 lautete. 250 Dollar baares 
Geld gingen im Teuer verloren. Der 
Eigenthümer erleidet einen Schaden von 
8500, da er nur. mit $1000 verfichert ift » 
und fein Haus $1500 fojtete. Am Ges 
bäude befand jich zur Zeit des Brandes 
Niemand. 

Das Nahbarhaus, die Wohnung von 
Auguft Hildebrand, wurde um $300 
bejchädigt. 


Die Sodhbahn an der Naudolph 
Str. 


Delegationen beidbem 
Mayor, 


Mayor Eregier brachte den ganzen 
heutigen Vormittag damit zu, mit dem 
Eorporationd: Anwalt Darrow- verfchies 
dene Amendements zu der Randolph 
Str. = Hochbahn = Verordnung vorzuber 
reiten. Das Bebeutendjte unter ben: 
jelben befagt, daß die Bahngefellfchaft 
der Stadt drei Prozent ihres Reinger 
winnes abgeben fol. “Die Kunde von 


diefer Abfict veranlaßte Heute — De. 


Zwei 
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Montag, den 17. Februar 1890. 
STATE OF ILLINOIS. 


Cook County, | u 


I, F. GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “‘ ABENDPOsT”, do solemnly swear 
that the actual paid for circulation of said 
paper for the week ending February 15th, 
A.D. 1890, averaged twenty-four thousand 
one hundred and ninety-seven (24,197) 
copies daily. F. GLOGAUER. 


Snbscribed and sworn to before me 
this seventeenth day of February, A.D. 
1890, LEO. KREUTZINGER, 

Notary Public. 


Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 

Man fan nicht umbin, Die Bes 
fheidenheit und Genügjamfeit der mit: 
telalterlichen Raubritter und Wegelage: 
rer zu loben, wenn man ihre Thaten mit 
denen der neuzeitlihen amerifanijchen 
Monopoliften vergleicht. Bejonders die 
Bacificbahn-Gauner jtellen alles in den 
Schatten, was ihre verhältnigmäßig 
barmlojen Vorbilder geleiftet haben. 
Nachdem fie dreißig Jahre lang ein Ge: 
fchäft geführt haben, daS mit dem Gelde 
der Steuerzahler begründet worden it; 
nahdem fie die Königreiche, die ihnen 
geichenft wurden, mit großem Bortheile 
verkauft haben; nachdem jie mittels der 
Gewinnite, die fie dur Einbehaltung 
der dem Bunde zufommenden Zinjen er: 
zielten, Dußende von werthvollen Zweig: 
bahnen erbaut haben, nach alle Dem 
erklären fie fich jet für unfähig, ihre 
Schulden an den Bund zu bezahlen! 
Es iſt nachzuweifen, daf vier von diejen 
Gaunern zufammen mehrere hundert 
Millionen Dollars „werth“ find. Da 
fie aber perjönlich nicht haftbar und die 
bewußten Schulden nur Durch zweite 
Hypothek gefichert find, jo fönnen fie dem 
Gläubiger ein Schuippchen fjchlagen. 
Ein dem Senate joeben vorgelegter Be: 
richt erflärt, daß die Bundesregierung 
zufrieden jein müfje, wenn die Pacific 
bahnen fich erbieten, ihre Schulden in 
fünfzig Jahren abzutragen und in 
der Zwijchenzeit drei Prozent Zinjen zu 
bezahlen. Denn die eigentlichen Stamnı: 
linien jeien gar nichtS wertb, da fie Feine 
„Endpunfte“ haben, und auf die Zweig: 
linien habe der Bund fein Pfandredt. 
Wahricheinlich wird der Kongrek diejem 
Berichte gemäß verfahren, und die größ- 
ten Spigbuben des Jahrhunderts, von 
denen übrigens einer im Bunoesjenate, 
Statt im Zuchthaufe fit, werden mit 
ihrer Beute unter dem ficheren Geleite 
be3 biederen Dnfel3 Sam abziehen. 

Als der Kongrei die Gejellichaften zu 
„unterftüßen“ beſchloß, welche jih an 
das damals für unausführbar gehaltene 
Unternehmen wagten, Gijenbahnen in 
der „amerifanijhen Wüjte“ und über 
das Feljengebirge hinweg zu bauen, han- 
telte er ohne Zweifel in der beiten Ab- 
fiht. Die Millionen von Adern, die er 
verjchenfte, galten für nahezu werthlos, 
denn e3 glaubte Fein Menſch, daß ſchon 
in wenigen Nahrzehnten mitten in der 
jogenannten Wüfte blühende Staaten fich 
entwideln würden. Als man indeflen 
fpäter erfuhr, ein wie großartiges Ge- 
Ichäft die Grbauer der Bacifichahnen ge: 
madt hatten, da hätte man wenigjtens 
auf der Srfüllung der von ihnen einge: 
gangeren Bedingungen bejtehen follen 
Statt dejjen fprady man ihnen eine Land- 
Ihenfung nad) der anderen zu, Die fie 
noch nicht „verdient“ hatten. Man 
ftundete ihnen die Zinfen, erlaubte ihnen, 
das Publikum in der jchamlojeiten Weije 
auszubeuten und ließ fich von ihnen auf 
der Naje herumtanzen. Das Bundes: 
Obergericht wetteiferte mit dem Kongrefje 
in der Bewilligung alles defjen, was die 
großen Bier (Schufte) in ihrer unendli. 
hen Frechheit verlangten. Unter diefen 
Umftänden braucht man fich nicht Darüber 
zu wundern, daß die Gewaltigen über: 
haupt feine Verpflichtungen gegen den 
Bund mehr anerfennen. Das Volk der 
Ber. Staaten hat fich feine Juchtruthen 
felber aufgebunden und verdient fein 
Mitleid. 

Ih die Stadt Chicago für die 
Eifenbahnen oder find die Cijenbahnen 
für Chicago da? Diefe Frage muß 
man unwillfürlih jtellen, wenn man 
liejt, wie die Vertreter der verjchiedenen 
Bahngejellichaften „beichlichen“, fich 
einer von ihnen nie beachteten Drdinanz 
zu unterwerfen, um die Bewohner der 
Borftädte und durch Diefe den Stadtrath 
zu ärgern, Nach der betreffenden Drdi- 
nanz jollen die Bafjagierzüge „im Weid- 
bild der Stadt“ nicht fchneller, ats zehn 
Meilen die Stunde fahren.» Da aber 
das Weichbild der Stadt jet bis an Die 
Grenze von Jndiana reicht und die Klei- 
nigfeit von 174 Quadratmeilen umfakt, 
fo müßte der ganze „norftädtifche* Ber- 
kehr in's Stoden fommen, wenn die 
Borjhrift wörtlich ausgeführt würde. 
Hundertaujende von Bürgern wohnen in 
einer Entfernung von zehn bis zwanzig 
Meilen von dem Mittelpunkte der Stadt. 
Sie Alle müßtenihreHäufer aufgeben und 
fortziehen, wenn die Fahrt nach dem 
Gejhäftscentrum dreimal fo Tange 
Dauerte, wie jest. Kein Gejchäftsmann 
oder Lohnarbeiter Tann täglich drei 
Stunden auf die Reife nah und von 
feiner Wohnung wenden. Das willen 
die Bahngefellichaften fehr gut und bes- 
bald drohen fie langjamer zu fahren, 
als die Kabelbahnen. Sie wollen die 
Stadt zwingen, ihnen entweder volle 
 säreiheit“ zu- gewähren oder Viadufte 


“für fie zu bauen. 
Daf nun der Mafjenihlächterei non 


gar i⸗ 
ſelbe wird nicht a 


böbten Steindämmen in die Stabt ein- 
fahren, wie in Berlin und in Rocheſter, 
N. M. oder in einem Tiefbette, wie in 
New York, werden die „Unglüdsfälle* 
vermieden werden, Die Kojten für die 
Anlage diejer Sicherheitsvorfehrungen 
follten aber die Bahngejellichaften beftrei= 
ten, und nicht die ftädtifchen Steuerzah: 
ler. Hätten wir einen Stadtrath, der 
diejes Namen?" einigermaßen würdig 
wäre, jo würden die Eifenbahn-Magna= 
ten jehr fchnell herausfinden, daß fienicht 
die Herren, jondern die Diener der Bür: 
gerihaft find. Aber leider 


In Paris hat Der Bonlangismus 
noch immer nicht abgewirthichaftet, was 
fi allerdings fehr einfach dadurch erklä⸗— 
ren läßt, daß er der Ausdrud der „allge- 
meinen Berunjenirungsidee” ijt, wie die 
Berliner jagen würden. Wenn die An 
bänger der Bölferverbrüderungslehre 
mit den Racheichreiern, die Apoftel der 
Sleichheit mit den Antifemiten, die Kö- 
nigstreuen mit den Jakobinern zufammen 
jtimmen, jo muß ja allerdings der ge- 
mäßigte Republifaner gefchlagen werden. 
&3 wird indefjen den wiebergewählten 
„Boulangijten“ ziemlich jchwer werden, 
den jo überaus verfchiedenartigen Wün- 
jhen ihrer mehr oder weniger geehrten 
„Kenftituenten“ gerecht zu werden. Aus 
diefem Grunde werden fie fich auf das 
Radaumacden verlegen müfjen, und das 
wird immer jchon nach furzer Zeit lang: 
weilig. Gefährlih find diefe Herren 
auf feinen Fall. 


Lotalbericht. 
Wahrſcheinlich ein Mord. 


Ein junger Mann, Namens John 
Gillen, in 46 Marion Place wohnhaft, 
wird vielleicht das Opfer eines thätlichen 
Angriffs werden, der ſich geſtern Abend 
8 Uhr in dem von William Olſen, 43 
N. Center Ave. gehaltenen Koſthauſe 
zutrug. Die Koſtgänger hatten den 
Nachmittag über ſchwer gezecht und wa— 
ren alle mehr oder weniger „voll“. 
Gillen gerieth mit einem gewiſſen Eu⸗ 
gene Robodow in einen Streit und in 
der ſich daraus entwickelnden allgemeinen 
Keilerei wurde erſterer mit ſolcher Ge— 
walt zu Boden geſchleudert, daß er eine 
äußerſt gefährliche Kopfwunde davon 
trug. Gillen blieb bewußtlos liegen 
und wurde vermittelſt Patrolwagens der 
W. Chicago Ave. Station nach dem 
Countyhoſpital gebracht, wo die Aerzte 
ſeinen Zuſtand für ſehr bedenklich er— 
klärten. 


— — ——— 


Eiſeubahn⸗Unfall in Ausſicht. 


Eine Geſellſchaft deutſcher Jäger, un— 
ter ihnen die Herren Alderman Bur— 
meiſter und John Ehlers, welche, nach— 
dem ſie mehrere Tage auf dem Kankakee 
Fluſſe der edlen Entenjagd obgelegen, 
heute Morgen in die Stadt zurückgekehrt 
ſind, melden, daß die Eiſenbahnbrücke 
zwiſchen den vierzig bis fünfzig Meilen 
von hier gelegenen Ortſchaften Water 
Valley und Thayer, Ind., in einem jo 
ſchauderhaften Zuſtande ſei, daß nur ein 
ſofortiges Sperren und Repariren der— 
ſelben ein ſchreckliches Unglück verhüten 
könne. Die Schwellen uünd Querbalken 
der Brücke ſind ſo morſch, daß ſie ſtellen— 
weiſe bereits unter dem Tritt eines Fuß— 
gängers nachgeben. 

— —ñ— —— — 


Deutſcher Stadt-Miſſions⸗-Verein. 


Von jetzt ab finden die folgenden Ge— 
betsverſammlungen in deutſcher Srache 
regelmäßig ftait: 

Südjeite: 406 Süd Clarf Str., 
zwilchen Harrijon und Polf, jeden Sam: 
ftag Abend 38 Uhr. 

Weftjeite: 166 Nord Hafited 
Str., bei Milwaufee Ave., jeden Sonn: 
tag Vormittag 311 Uhr. 
DONDordfjeite: In Moodys Kirche, 
Ede Chicago und La Salle Ave., jeden 
Mittwoch Abend 38 Uhr; ferner in 819 
Elybourn Ave. jeden Mittwoch Abend 
38 Uhr. 

Weitere Verfammlungsorte werden in 
Kurzem befaunt gemacht werden. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Liceuzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Karl Koß, Frau Caroline Naſer. 
Anton Recek, Frau Annga Heß. 
Hermann Nordmark, Rotta Roos. 
Sohn Storm, Jojephine Anderjon, 
„oh Piela, Katie Topinsfa. 
ar Teinberg, Lena Lewin. 
Iran? Kaffe, Mary Stala. 
Konrad D Ditja, Albertine Hepfner, 
Charles Dolesfi, Louije Poppe. 
acob Millenſon, Rebecca Rubin. 
John Feeney, Nide Burmeifter, 
Georg 9. Benfen, Jacobine ©. Jenfon. 
Julius Trendei Amanda Krehl. 
Henry F. Kroof, Lena Dans. 
Sojeph Hunkler, Mary Kuaubuchler, 
Frank Shamek, "Mary Kohout. 
‚Sharles Krueger, Xena Knapp. 
N. Louis Nod, Tina Barnau. 
Wilhelm Heiß, Elijabeth Weimann, 
Albert Jacob, Anna Zimmer, 
August Krazy Paulina Jesfe, 
Henry Burmefter, Ida Groth. 
Gerhard Thielbar, Ra Gluth. 
Charles Frala, Anna Stofanova, 
Joſeph Caba, Auna Vranga. 
William R. Barfer, Dttilie Lierman, 
Mar Boelfel, Emma Kanasfa. 
Emil Weife, Iheodore Burmeilter. 
Charles Lipfick, Rofie Prostomsfa. 
Sames H. Perfinfon, Annie EC. Straug. 
Adalbert Fila, Marie Hadova. 


Brieflaften, 


ZB. 1. Nein, der Hauswirth Tann bei 
den Umitänden den "Hausrath nicht mit Be- 
jagt belegen laffen. 2.1.3. —— nicht, 
am 16. Tage nad) der eritern Kündigungs- 
Notiz müffen Sie ober um wen immer e3 ich 
handelt, ziehen. Die eigentliche Kündigung 
wird auf fünf Tage gegeben, zehn weitere 
Tage find aber zur Abwidelung weiterer 
gefeslicher Formalitäten nöthig. 

CHa#. S. Kastenipiel-Anfragen beant- 
worten wir nicht. 

BP. ©, Sie werden wohl bie betreffende 
Stelle im 55 unrichtig E 

ıf Humorifti 
denn Ba Jeder fih g eis 
unb nicht öS gemeinten 
ern wollte, büri en sig Humo- 


t8 liegt 
———— end 3 ei 
huldigt i 


Deutfhes Theater in MeBiders, 


Margaretha Abreäta Be: 
nefiz. 


Die ſchon oft hier geſehene Coſta'ſche 
Poſſe „Ein Blitzuridei“ wurde geſtern 
Abend zum Benefiz der beliebten Sou— 
brette Frl. Margaretha Albrecht wieder 
aufgewärmt und fand auch diesmal, wie 
früher immer, eine beifällige Aufnahme. 
Frl. Albrecht, welche die Titelrolle, die 
„Zelegraphijtin Karoline“, fpielte, vers 
ftand durch ihre pifante und lebhafte 
Darftelungsweife das Auditorium fort: 
während bei gutem Humor zu erhalten, 
in welchen Bemühen fie von Herrn 
Gichmeidler, dem Träger der nächfebant: 
baren Rolle, des „Choriften Brüller“, 
wader unterftüßt wurde, Die Benefi- 
ziantin erhielt bei ihrem erften Erjcheis 
nen ftarfen Applaus, wurde fajt nad) 
jeder Scene mit Beifall ausgezeichnet, 
wie au mit Blumenfpenden, darunter 
jehr prächtigen. Herr Adolf Engel, der 
den ungarijchen: Gutsbefiter, „Baron 
Iſtvan Juhaß“, aus Gefälligkeit für die 
Benefiziantin darftellte, entledigte fich 
mit großem Gejhid jeiner Aufgabe und 
verdiente auch den ihm zu Theil gewor: 
denen Beifall. Bon den anderen Mit: 
wirkenden können nur Herr Pechtel und 
Frau Richard lobend erwähnt werden. 

Am nächjten Sonntag hat Frl. Hed- 
wig Beringer ihr Benefiz. Paul Fin: 
daus nenejtes Bühnenwert „Der Schat: 
ten“, daS Repertoirjtüd: des deutjchen 
Theaters in Berlin wird bei diejfer Ge- 
legenheit zur Aufführung gelangen. 

— 
Theater in der Aurora⸗Turnhalle. 


Richard Stoltes Benefiz 


in dem deutſchen Theater der Nordweſt—⸗— 
ſeite war die Veranlaſſung, daß wir uns 
entſchloſſen, unſere theure Perſon einem 
jener langjam dahintrollenden Menjchen: 
beförderungs-Kaſten, „Horſe Cars“ ge— 
naunt, anzuvertrauen, um nach einer 
halben Ewigkeit in jene Gegend zu ge— 
langen, die erſt in wenigen Monaten ſich 
das Glück einer „Baron“ Nerkes'ſchen 
Kabelbahn zu erfreuen haben wird. 
Sagen wir es glei, das Haus war jehr 
gut bejucht und der Benefiziant wurde 
bei feinem Auftreten warın empfangen. 
Sowohl durch ein tüchtiges Enfemble als 
auch durch vortreffliche Einzelleiftungen 
legte die Aurora-Bühne mit der Dar: 
ftelung von Schillers „Kabale und 
Liebe“ große Ehre ein. Die hervorra= 
gend in denn Drama bejchäftigten Mit: 
glieder warden wiederholt durch Hervor: 
ruf nach den Aftjichlüfjen und bei offener 
Scene ausgezeichnet. Bon bejonderem 
Intereſſe war das Auftreten des Gajtes 
Frl. Marg. - Arndt in der Rolle der 
„Louife*. Die Dame befitt eine jchöne 
Erſcheinung, ein klangvolles Organ, 
ihre Spielweiſe iſt ſympathiſch, und es 
unterliegt keinem Zweifel, daß ſie bei 
öfterem Auftreten ſich bald die volle 
Gunſt des Publikums erwerben würde, 
gerade wie ihr Gatte, der Benefiziant 
Herr Stolte. Am legten Aft mit „Fer: 
dinand“ (Herr Robenberg) war das 
Spiel beider von überwältigenber Wir: 
fung. Leider‘ verdietet es uns der 
Raum, auf diggim Großen und Ganzen 
guten Leiftungen auch der übrigen Mit: 
wirfenden näher einzugehen. 


— 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Knights of the Golden Rule. 


Die fünf erſten deutſchen Logen der 
K. of G. R., die Logen Germania, Con— 
cordia, Rhaetia, Lichtenftein und Hohen⸗ 
zollern, haben fich vereint, um am Sams: 
tag, den 22. Yebr., dem Geburtätage 
Wafhingtons, ihren eriten großen Mas: 
fenball abzuhalten. Die geheimen 15, 
das Arrangementscomite, bat dazu alles 
auf's Befte vorbereitet und rechnet auf 
zahlveichen Befud. 


Turnverein Bormwärtd, 


Der Turnverein Vorwärts, deffen er: 
fter Mastenball allen Bejuchern gewiß 
noc) in den Icbhaftejten Karben vor Augen 
fteht, läßt Diefem am Samftag, den 22. 
Tebr., einen zweiten folgen, der ben 
Glanz des erjten womöglich noch über- 
treffen wird. 


Die Douglas Loge 751, 


vom Orden der 8.& 2. of, wird 
am Samijtag, den 22. Febr., Wafhing- 
tons Geburtstag, in Baums Halle, Eike 
Cottage Grove und Indiana Ave. ihren 
6. großen Masfenball abhalten, Wer 
die früheren Bälle diejer Loge bejudht 
hat, wird es fich nicht nehmen Lafjen auch 
dieſen Maskenball, welcher jehr gemüth- 
lich zu werden verjpricht, wieder mitzu- 
machen. Das Nrrangementscomite hat 
große Vorkehrungen getroffen, um allen 
Bejuchern vergnügte Stunden zu bereiten. 


Die Harugari. 


Die zehn Nordieite. Pogen des deut- 
ſchen Ordens der Harugari halten am 
Samftag, den 22. Februar in der Nord- 
jeite Turnhalle einen gemeinjchaftlichen 
Mastkenball ab, und es ift fein Zweifel, 
daß fie etwas Bejonderes bieten werden, 
denn das Gomite befindet fi jhon jeit 
Wochen eifrig an der Arbeit. 

Shwäb. Unterftüßungs 

A verein. 

Die Gefangs - Sektion des Schmwäbi- 
chen Unterjtügungsverein hat für Sams- 
tag, den 22. Februar in Zepfs Halle, 
120 ®. Lafe Str. ein- großes Gonzert 
mit darauf folgenden Ball arrangirt und 
wird die befannte jhwäbijhe Gemüth- 
Iichfeit dort wieder einmal zum vollen 
Ausdrud fommen. 


Sheidungsilagen. 


Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 
den eingereicht :. Minnie gegen 
Auguft Melcer, wegen böswilligen Ver- 
Iafjens; May €. gegen Henry 5. Gra- 
Se ‚wegen graujamer Behandlung; - 

Diary gegen William Emmerjon (Sei 
bung son Tijh uud Beit),; wegen.grau- 
famer Behandlung; * A. gegen D. 
N. Davis, wegen 

Waggie 


ehr feite: 


Eon. Dito, Rpoitenk, 1 13 cibouru Ade. Ede Sar- 
rabee Str. [a: 

Chad. 2. Feldfamp, Apotheter, 445 N. Clark Str, 
Ede Divifion. 


R. 8. Sanfte, Apotheter 30 O. Chicago Aue. 
Zohn 6. Seh, Ay 7, 470. Divifion Str. 
Ferd. Schmeling, ger, 506 Wells Str., Ede 

Schiller. 

Senrn Goet, Apoffeke, ‚de Lincoln und Webſter 

Avenues. 

Win. J. Voltmer, af Apotheter, 938 Halfted Ste, 
nabe Garfield 

Serm. Shimpify: Newäftore, 276 O, North Ane, 

R. Sutter, Apothefer. 620-Larrabee Str. 


Weſtſeite: 

Heury Schroeder, Apotheker, S3 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaulee 
Ave., Ecke Divifion Str. 

Otto &. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee nnd 

"North Aveo. 

tto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Beitern Ave. 

3. Brendede, Apotbeler, 468 W. Chicago Ade., Ede 
Alylaud Ave, 

Rudsiph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Str., Ede Wafhtenaw Ave. 

3. © Kerr, Apotheier, Ede Late Str. und Bryan 

lace. 

Langed Apothele, 675%. Late Skr., Ede Wood 
Straße. 

E.B.Rlinfowitröm, Apotheker, 477W.Dipifion St. 

Zrucht & Franten, Anothefer, 800 und 802 ©. Hal- 
jted Str., Ede Eanalport Ave. 

3.3. Shimet, Apothefer, 547 Blue Y3land Ave., 
de 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 WW. 21. Straße, 
Eite Hoyne Ave. 

3.3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Eentre Ave., Ecke 19. 
Straße. 

6. U. Boehler, Store, 192 Bine Island Ave, 


Südſeite: 

3.8. Zrimen, Apotheker, 522 Wabafh Une, Gde 
Harmon Eourt. 

Senn 5. Thema, Apotheter, Ede ©. Clark Str. 
und Arcer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotbefer, 3100 Wentworth 
Are., Edle 31. Strape. 

4.2. Freaun & Eo., Apotheker, 253 31. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F- —— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24 

Julius Cunradi, Apothefer, 2904 Arder Ave., Edle 
Deering Str. 

zown2afer 
8. Ahein, Store, 4817 Laflin Str. 


2ate Bietw: 
Chas. F. Pfannſtiel, Apotheter, S. O. Ecke Halfted 
Str. und Wrightwood Ave. 
C. W. Jacob, Apothelker, Ecke Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 
xa8. Munf, Newsſtore. 755 Lincoln Ave. 
R.L. Brown, Apotheler, Ecke Lincoln u. School St. 


Wöchentliche Brieftifte. 
Nacftehend veröffentlichen wir Die Lifte der auf dem 
Postamt eingelanfenen Briefe. Alte in diejer Lijte ange 
zeigten Briefe, welche niet innerhalb zwei Worpen, vonı 
untenitehenden Datum au gerechnet, ebgehoit find, wer- 
ben nach der „Dead letter office” in Waihington ge 
fandt. Samftagr15. Februar, 
921 Albredht Barbara 1072 Zubfe Herman 
922 Atiyular A 1073 Lund Camillo 
924 Baicer Yofeph 1074 Zug Rihard 
925 Bafr Wiheim 1075 Maaß Amelie 
*— 26 Bauer Joj 1075 Mtalaf Jan 
7 Bert Suftap 1977 Mart3 Marie 
5 2 Beerenjteher B Frau 1078 Martz Rauwytka 
929 Benediert Herr u. Frauiü79 Wartens A 
930 Berfowik 3 Ray en Mehler Adolph 
931 Benjamin Sau 081 Men dels Charlie 
932 Berman JRev \ 4082 Mefirsus U 
933 Bertele Caipar 1033 Meg Kuajher 
934 Bipowsfi Anguft N0g4 Meyer Albert 
936 Bielpmwidi Mitchael 1085 Meyer M 
937 Binsfeld J John T 1036 Michel Ostar (3) 
938 Blansfi Simon ı 1087 Mielfe Augufte ran 
939 Bohnenitiel S Sopanna1033 Mierſch Fr 
949 Boning Bertha 4089 Mings Anton 
941 Boyens Peter 1090 Mizauer Jan 
942 Breihiusfy F 2091 Mioet Marie 
943 Breiih Marie 1 2 Mohr Jojeph 
946 Bruzel %oj 1093 Moller Fredrich 
9a8 Buſch Anton4644 Mroizet Stanislaw 
951 Eeruy A:ıton 1095 Mummı John Peter 
952 Cherfel Herr 1095 Neumann Erneitine 
953 Chriftenien Peter 1097 Renmarm ie 
954 Eiihon Tomas 1099 Neugebauer Mi 
35 Klaujen Rudaiph- 3100 Norvert Paul 
956 Conrad Guftad 1102 Nonfiat Adolf 
90 Deiymann Peter 1104 Olt Nikolaus 
91 Dembfowsti Jojeph 1105 Oppermann D 
962 Darheim Paul 11107 Paleti & Frau 
963 Dreier Edinard 1108 Pattern Karl 
964 Dybomsti Zojeph zu Tawlitowsfi Frank 
5 Erb Ehriftian 110 a M 
966 Eichen da um Saldhha1ı3 risrichjen Anton 
967 Eidmann 9 1114 Beter Zlırton 
963 Kipariu 3 1115 Betry John 
969 Engerifer Mloiß 1117 Bfieffer Frl Chr 
971 Ef Andreas 1118 Pfifter Joe Siman 
972 Eiier U 1120 Rıjorö Larl 
973 Felber Elifa Fri 1121 PBirins F any 
974 Feſtynsta Martha 1122 Aeneto Ei 
= Fifilsti Joſephina 1124 Prieß Franz 
iſcher Fraut 
97 iſcher Marie 
978 Friger Rudolph E 
979 nun Nicolas 
olzte Ernit 
1 Sohn 


1125 Breszind Niton 
1126 Profant Adalbert 
1a Probſt Suſtaf 
1128 Pryga ynag 
1130 Qnajthoft Fred 
1131 Rabinobatt Morig 
1135 Raynch Nicol 
1134 Raiöftein © S 
1135 Raus Sem 
1136 Reiff 
1137 Retzlaff Otto 
1138 Riedel Edward 
1139 Riemenfperger Jacob 
1140 Rinfer Peter 
1141 Riihomw Henry 
1142 —— N 
1143 Rofih Mateo 
1145 Rothiceila Xena 
1145 Nugge riedrid 
1147 Rudi vig 
1140 Sanır Wad 
1151 Schaier Hench 
1152 Schemansfi Bertha (2) 
1153 Schimler Julius 
— Schin del Andr. M 
155 Schipper Jultus 
1136 Schneider ae 
1157 Schnos Geprge 
1158 Schhnorpfeil 
1159 Scholz Earl 
1160 Schroeder Mathilde 
1161 Schwarz Anton 
ofmann u 1162 Schwarz BHeinrich 
1011 gar Augı 1163 Schulz Bussen 


riedmann Mari 

983 SFritche Nudolph 
985 Fromherz A 
986 Frohler Michael 
987 Fruchtl Wolfgang 
988 Furmaun E 
989 Gerte Carl 

990 Getter Atbert 

991 Goldberg 9 

992 Gordon © 

993 Gotha John 

994 Grabowäti sohn 
995 Greenberg & 

996 Grimps Frank 
997 Grahomwsti M 
998 Grojier Otto 

999 Gruber Fridolin 
1001 Sunneli“ ritz 
1002 Gundlach Th 
1008 Surak Peter 
1004 Hammerfchmidt Lina 
1005 Hanſen Chriſtian 
1006 Qanien Peter 
1007 Haufen Je 
1008 Harms Anna 
1009 Senn Wilhelm 
1010 3 


1012 Hpjecrfi \ * 1164 Shuhmader Detlef 
1013 Hund Fu 1165 Seehof Reinhold 
1014 John Ronife 1166 Segel Simpn 
1016 erchoiv i nann 1167 Giedel Robert 
John 1169 Silber Yocl 
1171 Solamer Karl 
1172 Spiittgraber Eat 
1173 Springer Agued 
1175 Steinborn Frau 
11% Stelmahewsti Franz 
' -— Stondzit John 
1178 Strupe Jobs 
1180 Stufel John 3 
1027 Kalata Jof 1181 Stngmanı 5 
1029 Kart! Alois 1182 Sudodi Karl 
1030 Rayfer Mathiad 2‘ 1183 Tadrowäfi Audreas 
1031 Kaufmann Ferdinaud 184 Tabor Joſef 
1022 Kaiſer Leonard 8 Teminger Jacob 
1033 Kibner Sole 1186 Thalyamer — 
2 Kilsler 1187 Tieler Frau 


1188 zu Noten 
108 Kap A Herg 1189 AH elife Frl 
1037 Kiapper Fiegel 11% Ungar Se ai 
1038 Alinter Iuna + 1191 Bon der Hofen Marke 
1039 Alienfewäsfi JZaroh 1192 Walter 
1049 Klog Marie 1193 Wander Er 
1041 Aneupper Franz 1194 ati; 
1043 Auoll W 


1026 : Rab Sam 


119% Weber Ian 
1197 Weifely Maggie 

1198 Wehrmann 

1199 Weinicheuf — 
1048 33 — 1290 Weinchenker T 
1052 Krechhau Auguſt 101 Weißrock Anton 
1053 Kroger Peter 1202 Weiß David 

1054 Krug Anna — erg N Dir 
1055 Kruger Cha Whofet Anton 
1057 Aufn Otto 43 107 Witowäti Franz 
1058 Kuhn Mi— 1208 Winter Ay 
1059 Kımfel n 7 11209 Witt 

1069 Anız Philli v. 1210 Witt le 

1061 Rytufi Boy 3) 1211 Wolf S 

1082 Lanım Karolina 1212 Wollnif Thomas 
1063 Lanterbad) Hedw Mi1213 Wulnmmv Auguft 
1064 Sauer Mare —F Wuttke Jafeph 


1065 Lehmanu Jezmepn 
j afob 


ug Alois 
1058 Lesner Franz 
= Sewinjon 3 


Gert 9 


ion Zuarin 


— — Roi 


zei 


State und Washington Str. 


ungen anszuderfan 
Heben das Gejchäft auf! 


Alles wird verfauft ohne Rüdjicht auf Werth oder Koiten. 


verſchleudert. 


Store muß aufgegeben werden. 
Laden-Einrichtung zu verkaufen. 


8250,000 werth Waaren 


Verkaufen aus! 


= 
© zu 


Yadens fommt. 


G Nur noch 10 Tage! 


Am unferen Winlervorralh auszuverkaufen. 


Während bes Ausverfaufs werden Mäntel zu weuiger als die Preije des Materials aus- 


ı verfauft. 
| Mäntel halb jo billig gefauft habt. 


Zögert nicht, unjere Berficherung anzunehmei, wen wir jagen, 
Mir bejchreiben einige, aber erinzert Euch, daß wir ein 


daß ihr niemals 


ne zeigen fonnen von mehr als 400 bejoudern Muftern zu weniger al3 50 Kents am 


Kluft) Sacques . . . $13.50, $15.00 und $15.00 


(Heruntergejeßt von 830 und $35.) 


Pluſh Rewmarkels ............. 820 


(Heruntergejett von $50.) 


IH Seal luft) Sacques, 


(Werth bis zu 850. 1 


50 geflreifie Damen-Jewmarkeis, 


nur in fleinen — 
Ban 


816.50 
55.00 


elegante 
Mode, 


(Heruntergejegt von $15.) 


Tub-liemmacktls 2.2... 85.00, $7.00 um $8.00 


(Reduzirt von $15.) 


Fancy Tadj-Newmarkels ...... » . . $10.00 und $I2.00 


(Reduszirt von 830.) 


Der Reit unferer Wintermäntel muß jofort verfauft werden, 


Jedes Kleidungsſtück zur 


Hälfte des früheren Preijes. 


gi f URNISHINE 


Verkauf zum 
ı halben reife. 


Jedes einzelne Stüd 
in Diefem Departe- 
ment muß jofort ver: 
fauft werden. 


Waifts und Bloufen 
für Knaben aus gu- 
tem Domejtic Zlanell, 
Mikado geſchnürte 
Fronts, zu 


Sc. 


und front, 2100 Leinen-Buijen 


Hngesnelt Pe für Fe doppelter 35e 
Unſere volle —— von 50 Cent· Ties. her⸗ 19€ 


PARIS STORE, 


State und Washington Str. 


Todesfälle. 
ftehenben vexdffentlichen wir bie Lifte der 
Deutfchen, Über deren Tob dem Gefundheitänmte zwi⸗ 
fen geitern und hente Mittag Nachricht guging: 


ranzisfa Eihwald, Hammand Ave. 9%, TM. 
ermaun Köpke, 1250 Aihland Ave., & x. 
ojeph Benzinsty, 35 Samuel Str., 35 J- 
Adam F. Boos, 474 Sedgwid Str, 25,5M. 
Katharina Stahl, 86 ., 2 63 
Peter Stumps, 59 29. Str., 
Milhelm Miller, 778 27. Ei Es 
Eddie Beening, 84 Willow Sir., 1 x. * AR. 
Wilhelm Berger, 19 Need Str., 24 
rau Lonife —* 129 er — 


Fa ze u 36 3. 
Eoriftian dloff, 2 ia Calls Str., 553.,7M. 
—— Katie Rod), 4513 Searbom Str 
* Becker, 2050 Sedgwict Str. 83. 
— Silberg. Ravenswood. 21 > 


„Edelweiß“ ift nahrhaft, gefund und Träf: 
digend. &# ift eaiglig wur Hopfen und Mai; 
D>azu verivendet. P. Schoenhojen Breiwing 
Gompany, Ede Eanalport Ave. und 18. Sir. 


Zelephon 9099. 


Bauerlaubnißſcheine 


Jwurden an folgende Perſonen ansgeftellt: 


1 Geo. Featheritone, für einen zweiſtöck. Stall, 
Ne. 877 Albland Ane., veranichlagt auf 
82000 ; J. Köciewsfi, Anbau, No. 240 W. 
Taylor Str., 814005 James "Clowry, vier: 
ſtöck. Fabrik, No. 572-574 Glybourn Ave., 
812,000; of. Barra, vieritöd. Wohnhaus 
und Caden, Me. 386388 Desplaines Str., 
819,000; Rudolph. Steegemansn, wieritöd. 
Robapaus und. Faden, No. 662 Laflın Str., 
815,000; 9. Waf dburne, dreiſtöck. Wohn⸗ 
haus und Baden, No. 154 Anor Sir, 

* a Dreiftöd. ——— und 


Schuhe. 
Proſile aus dem geſichl vecſoren 
K * mi früh! 


Herunter gehen sie! 


Für Damen qute ftarke, ehrlich gemadte 
Dongola Kıd Knopf-Stiefel, werth 82,. 


Für Damen hodharädige Dongola, dehns 
bare Sohle, Opera and Common 
SenfeStiefel, 24—7 A— EE, werth 
nicht weniger dem $3 


51.95 
Für Damen ausdehnbare Sohlen und 


Bandeturned Eomnion Senje Dongola, 
33.50 Rnopi-Schuhe s 82. 49 


Filz⸗SEchuhe und —— zu euren eigenen 
Preifen. 


53.48 
* 


$1.19 


Unfere 85 und 36 bandgemachte und hanb- 
er franzöfiihe Dongola Knopf⸗ 
und Schnür-Stiejel 


Für Sünglinge $150 Spik-Rnopf-Schube, 
ausgeſchweiftem Abſatz 


Für Knaben metallbeſetzte 
Schuhe, werth 8250 


erren u — — 00 
oꝛ. 35 Schuhe. 


Alle nr und Bantoifeln mülen ohne 
Rüdhalt verfauft werden. 


Tanz-Schuhe und Orford Ties 


PARIS STORE, 


State und Washington Str, 





Marttberidht. e 
Chicago, 15. febr. 1890. 
Dieſe Preiſe — nur für ben Großhandel, 
müje, 
Kartoffeln 360. - per Bu. 
Illin ois ſüße Kartoffeln 83. 60 3. 50 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1.,81.65—1.75 per Bu. 
a Eıbjen $1. 65—1.70; weiße 68e. 
othe Beten 1.00—1.25 per Brl. 
Weite Rüben 75—$1 per Bıl, 
Tomaten 75c—$1.00 per Bu. 
Zwiebeln $3.00—3.50 per Bri. 
Einheimijcher Sellerie 20—30c per Dgb. 
Kohl 86.00—7.00 Per 100. 


Fiſche. 
Beſte Sorten * fr pn. 


Kochäpfel 82. 083. 0 ‘per Brl. Beſſere 
Sorten 88.50 4. 00 per Brl. 
Apfelſinen 33.00—5.00 per Kiſte. 
Citronen von 84.00—5.00 per Kijte, 
Butter. 
Elgin Rahmbutter 27—273c per Pfb. ; ges 
zingere Sorten — von 13 c. 


Voll⸗Rahm⸗ — ——— perPfd. 
Feinere Sorten 10I0ʒec per Pfd. 
erahuster Küje 3—5c per Pfd. 
Schweizer-Käje — per Pfd. 


̃. 
Beſtes Kalbfleiſch 556per Pfd.; gerin⸗ 
gere Qualität — * 
üge 
Küfen 7—7ic per PD-; alte Hühner 5}e 
pe Bid. Dips 4—4c per Pfo. 


10-11 per Pins, 
—— — Vfd⸗ 
rise Eier 4" Pi Das DR. 
"aliaorb Enten 82.75—3.00 per 
Kleine — Enten in 


— 
— 


Speziell geſchnittene Preiſe in den unten angegebenen Waaren, da wir eine große Anſtreugung machen, in dieſen Departments ſo 


viel als möglich zu verlaufen, bevor unſere Zeit zum Aufgeben des 
dern ſagen fönnen, daft noch niemals ein jolcher Ausverfauf zu heruntergejegten Preilen in Chicago jtattgefunden. 


es nidyt verantworten, Diejen Berfausf au perpafjen. 


Schlug-Derfauf von 


Jegt ift die Zeit zu Faufen, da wir ohne Zau⸗ 
Ihr tönnt 


Kleiderjtoffe. 


Da wir unjer Lager von Hieiderftoffen 
fofort ausverfaufen wollen, ofjeriren wir die 
größten Bargains, die jemals in guter eriter 
Qualität Waaren angeboten wurden. Unſer 
Lager enthält Waaren der wiedrigften, 
beiieren und beiten Dualität. 
Nachitehend laffen wir die Preife für einige 
derjelben folgen. Berfäumt nicht, von die- 
fem großartigen Berfauf zu profitiren, 


Doppelte Breite — 


wollene Tricots, billig, 
zu 25 per Dard, jeßt.. 


Doppelte Breite eng: 
liche Benriettas im 
fchwarz und den mo- 
dernften Schattirungen 
billig zu 40c per Nard, 
jest 


54-3öll. jchwere wollene 
CTricots und doppelte 
Breite zn woltene 
Slanell-Hemden, billig 


zu 50c per Nard — 


54 Zoll ganz wollener 
Frarzöfifcher Damen- 
Suitings in allen Sar- 
ben und fchwarz, billig 


zu 90c per Dard, jeßt... 


4250ll Benriettas, ganz 
wollen mitSeidenbejaß, 
befte Qualität, in allen 

arben u. — bil⸗ 
lig zu 75c per Dard, jeßt 


48 Zoll —— Hen⸗ 

riettas, ganz wollen, mit 0 
Seidenbejaß, erſte ua⸗ 

lität, billig zu $1.75 per 

hard, jeßt 


Tapeten 
und Borten. 


50, 000 Rollen Tapeten und Borten werden 
ausverkauft mit 50 Cis. am Dollar. 


Gute Qualitzt Tapeten. Ac u. 56 die Rolle, 
Gold-Tapeten. . . 6t, de, 10c die Rolle, 


10,000 Rollen der besten gepressten 
Tapeten. Ansverkanfspreis, 2Dc und 25, 


Regulärer Preis 81 die Role, 


100,000 Yüs. 9zellige Borten. 2e d, Yard, 


Während diefes Monats rechuen wir num 10 
63. die Rolle für das Tapezieren mit ge- 
mwöhnlicher Tapete. 


PARIS STORE, 


State und Washington Str. 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL EsTarE AND ComMERcHaL Law, 
Zimmer Z unbB Unity Bebäude 
78 Dearborn Str., Chicago. ‘6 


Deutſcher Friedensrichter, 


M. A. LaBuy 
186 Weit gr etr., er Ketten Str. 
lephon 40 
—D —— ‚Dorumente, 
Wohnung: 559 Noble Str. 


ſtitut r Kleidermahen 

nßhehnen 9 Same Zuſchneiden — *** ash 

Anfertigen von göitüden affer Art. 
eat für 


erren 2. Damen: 
u 9—12 Uhr Borm., Abends. 


. OZARRA, 212 ©. Saiten Str. 


el ni verleihen. Wenn 


Deflentlichleit ader Borwiflen ee aa bar 
hen wünidt, jo wird Ri parte wir 


Euch eine i d 
einen Betrag ausleihen anf ee * 8 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Rech 
Alles oder in Raten zurüdzuzahlen, ———— 

Aebeſgms 


9 La Salle Str. 


Geld zu verborgen 


auf Srundeigenthum, 

ürsy * ent. so aut ger ee n ** 
inſen. enry6&. Beo, Dffice 445 icago 
fficeftunden:8 Une Borm. biö 8 8 Ude Ubende, 22j1m10 


‚aafealtes 
Reis 


Ba wawurm: in? 
ee Ave. 





.. 


„Montag, ben 17. ebruar 1890. 


wergnugunss · Wegweiſer. 


Auditorium ⸗, Pinafore. 
MeBiders Theater — Aronjons Operetten⸗ 
Gejelihaft in „Nadiy.“ 
Eolumbia Theater— ‚The Exiles“. 
.. Opera Houfe — Sullivans Operette 
' be Gondoliers”, 
Grand Opera Houfe — Krancis Wilfon und 
die „Oolah“-Geſellſchaft. 
Hooleys Theater — Carleton Operetten-Ge⸗ 
ſellſchafk. 
Haymarket Theater — Joſeph Murphy. 
Windſor Theater — Louis James. 
Criterion Theater — „She.“ 
People's Theater — „A Elean Sweep.“ 
Jacobs Clark Str. Theater — „Ihe bear 
Iriſh Boy.“ 
Academy of Muſic — „A Dark Sceret.“ 
Havlins Theater — „Ihe Sujpect." 


Berkaufsflefen der Abendpofl, 


Nordjeite 
Fran Sate Streufer, 32 Sedgwid Ste, 
©. €. Nelion, 334 Oft Divijion Str 
Senriche, 56 Elybourn Ave. 
®. 6. Butnam, 249 Elybourn Ave 
Rewsitore, 128 Willow Str. 
S. Schimpfty, 276 Oft North Ave, 
Newsitore, 366 Oft North Ave. 
Saunders Newsjtore, 757 Elybourn Ave, 
Mi. Dicichte, 362 Larraber Str. 
8.3. Miesler, 587 Sedawid Str. 
Baul Balt), 467 E. Divijion Str. 
E. A. & M. MeComb, 635 N. Clark Ste 
Frau A. Becker, 660 Wells St. 
Harry Meyers, 464 Larrabee Str. 
E. Berger, 577 Larrabee Str. 
EW. Herbit, 294 Sedgwick Str. 
J. F. HGolzapfel, 280 Weils Str. 
Yu. W. Fiedlund, 282 Eat Divilion Ei, 
Dswald Hpelt, 195 Barrabee Str. 
®- 3. Matthiefen, 212 Eentre Str. 
Auhoff, 761 Eiybourn Ave. 
%.B. Charbonnier, 329 Larrabee Ste 
Bm. %. Ghorengel, 69 Daf Str. 
Fred. Beißwanger, 113 Illinois Str. 
A. Zimmer, 256 O. Diviſion Str. 
Frau Dow, 100 Wells Str. 
Frau Baier, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
. Seine, 5904 N. Elarf Str. 
D. 9. Grivig, 403 Eiybouru Ang, 
Joe Thul, 784 Halfted Str. 
Zohn Bed, 141 Weis Str. 
W. M. Grecdean, 147 Wells Stt, 
M. Hermann, 228 Elarf Str. 
Bus. Sclauder, 214 Dat Str. 
©. Taubert, 667 Wells Str. 
@hurly & Go., 677 Wells Sir. 
Newsitore, Ede Wendell und Martet Str. 
J. Berhacg, Ede Willow und Larrabee Str. 
W. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Senry Ringe, 116 Oft 18. Str. 
Sapf, 334 Oft 2. Str. 
Mewösftore, 2329 Wentiworth Ave, 
Zohn Doyle, 2559 Wentwort) Ave 
B. Beterion, 2414 Cottage Grove Ave. 
Mewsitore, 2131 ©. State Str. 
Birdler, 442 ©. Clark Str. 
4.6. Fleifcher, 3505 ©. Halfted Str. 
Shas. Hellmundt, 2261 Wentworth Ave. 
B. Schinidt, 3637 S. Halſted Str. 
Frau HS. Wenzel, 3150 ©. Halſted Str. 
Seury Holſt, 3100 ©. Haljted Str. 
Chad. Birf, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2021 Archer Ave. 
Newitorc, 2508 ©. Halfted Str. 
Bm. Hanjen, 2143 Archer Ave. 
&$. Guchder, 3902 ©. State Ste 
Pflugrath, 4619. 31. Str. 
Beppcning, 436 D. 36. Str. 
Plautſch, 3352 Hanover Str. 
ehmidt, 2834 Dafhiel Str. 
S. Dufiold, 2642 Cottage Grobe Aue, 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Frant Sireh, 2116 Wabafh Ave. 
<hemas G. Birdler, 2724 State Ste, 
Bernh. Soru, 15925. Dlace. 
Frau M. Dolan, 2357 State Str. 


Nordweiticite 
Zacob Aurk, 821 Milwaufee Ade. 
NRewöjtore, 1030 Milwaukee Ave. 
Newsitorc, 1050 Milwautee Ave. 
J. Sirihmann, 1110 Mihwaufee Ave. 
Miller, 1178 Diilmaufee Ave. 
Dieke, 1700 Mitivaufee Ave. 
Sohn AHömufien, 376 W. Ehiengo Aue 
Ghas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
E. Garlſon, 231 N. Aſhland Ave. 
Henry Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 
Zean Refterle, 402 N. Aſhland Avbe. 
Fdred. Decke, 42R. Aſhland Ave. 
6. F. Lich tuer, 307 W. Diviſion Str. 
C. Sievers, 801 W. North Ave. 
S. P. Hanſen, 33 W. Randolph Str. 
R.6. Alwerth, UM. Randolyh Str 
ER. 2. Nelfon, 335 Weit Indiaua Str. 
Weyer, 356 W. Indiana Str. 
9.6. Browersd, I5M. Sndiana Ste, 
©. 9. Berry, 13 W. Late Str. 
©. Beterien, 1011 California Ave. 
eo. 3. Sofmann, 223 Milwaut Ave 
Newsitore, 623 Weit Jndiana Str. 
Newsitore, 549 Weit Zudiana Str. 
3. O’'Commor, 31 W. Late Str. 
&. 8. Bilion, 32. Late Str, 
Kojure & Trend, 612 W. Late Str. 
&. Beterion, 7608. Lake Str. 
Chas. Ni. Borulind, £34 W. Lafe Str, 


Sadweſtſeite. 
A. C. Bruuner, 38 Ganalport Ave; 
Fran Ganty, 55 Canalport Ave. 
G. Buechſenſchmidt, WO Ganalport Aug, 
Frau Ebert, 162 Eanalport Ave, 
Frau Bruhn, 851 ©. Halfte Str. 
Gwigart, 7768.22. Str. 
©. 9. Bochler, 192 Blue Z3land Aug, 
Frl. Zeifer, 1236 Bine Zölaıd Ave, 
Benner, 114 Blue Jsland Ave. 
ähulz, Ede S. Halftd u. Marwell Ste 
Hug. Schulz, 87 ©. Halited Str, 
Sohn Blume, 32 ©. Halfted Str, 
her. Scholzen, 301 W. 12, Str 
Gantert, 4718. PR. Str. 
Goldnet, 559. 12. Str. 
SZofepyh Müller, 550 Süd Halfte Sta, 
3.5. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Ehrift. Start, 30; Blue Jaland Aue, 
Frau Engel, 574 Dgben Ave. 
3.8. 2afiahn, 151 ®. 18. Str. 
Aichard Hanloun, 183 W. 12. Str, 
@®. Z. MrDermott, EM. 14. Str, 
grau PirLaushlin, 1448. Harrijon Sig, 
Sonn Mai,mer, 448 Canal Str. 
Kewältore, 171. Halited Str. 
=.6&. Moran, 1178. Madijon Sky, 
Rrwättore, 59. 14 Str. 
@=.3. Hal, 632%. 12. Str. 
B.%. Aembrufter, HIN. 12. Ste 
M. Rapp, 134 Bine Zölarıd Ave. 
U. H0d, 292. Harrion Str. 
I. D. Sarichberger, 283. Ranbolph 
Bau Growiey, Ede Harrifon und Desplaineh Str 
&. Neiuheld, 1918. Str. 
F W. Sonnerburg, 139 18. Str. 


Zate Biew, 

ob. Muut 755 Lincoln Ave. 
Rubel, 789 Lincoln Ave. 
M. Sheuimel & Son, 1203 Halked Ste, 
Yrau &. 6. Sarivoon, 485 Lincoln Ave, 
F. ©. Esloff, 127N. Ahland Ave. 
©. B. Sodhrane, 886 Elybonrn Ave. 
®. &. Melley, 549 Lincoln Ave. 
Blate & Go., 816 Bincoln Ave. 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Ape, 
u. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

= zowuntate 
&. heim, 4817 Baflin Str 
Nitterstamp, 344 47. Str. 
Siiete, 4355 Mbentinorih Ave. . 


Unglewoen 
te. Wrigen, 6250 Wentiwurt) Aue 
ED 


‚Zelefsty, Dominif Günter, 


Wehe und Beronügungen. 
—Sockaler Turnverein. 

In feenhaft dekorirtem Saale hielt 
der Sociale Turnverein am Samſtag 
Abend ein prächtiges Maskenfeſt ab. 
Die Sociale Turnhalle, bekanntlich an 
der Ede von Belmont und Lincoln Ave. 
gelegen, hat wohl, troßdem dev Begriff 
Leere ihr eben ein leerer jein muß, eine 
folche Anzahl prädtiger und gefchmad:- 
voller Masten noch nie gefehen, als bei 
der in Rede jtehenden Gelegenheit. Der 
Berein hat aber auch in dem jugendlichen 
Herin Hartung einen Leiter feiner Ber: 
gnügungen fowohl als_einen Turnlehrer, 
auf welchen er mit Recht ftolz fein darf. 
Die zur Darftellung gebrachten Bühnen: 
aufführungen, deren dee und Plan 
fänumntlich dem Herrn Hartung entfproffen 
waren, gehörten zu den Gelungenjten, 
welche der Berichterjtatter der, eg — 
noch während der Saiſon geſehen. Das 
vorgeſtrige Feſt hat in dem Schteren 
die längit gefahte Ueberzeugung be: 
fejtigt, daß, wer fich bei den „Socialen“ 
nicht amüfirt,. fi überhaupt nicht zu 
amüfiven verjteht. -Bejonderer Verdienit 
für den famojen Berlauf des herrlichen 
Feites gebührt übrigens auch den Herren 
vom Arrangements = Comite Alwin 
Laufhfe, Hugo Schwarzfopf, Mar 
Beſchke, Max Bettlacher, Ernſt Lauſchke, 
Karl Renz, Georg Machner, Theodor 
Meß und Friedrich Kroth, während der 
Berichterſtatter noch beſonders dem Herrn 
Schiller für ſeine liebenswürdigen Cice— 
ronendienſte beſonders verbunden iſt. 


Lincoln Turnverein. 


Die freundliche Lincoln Turnhalle bot 
am vergangenen Samſtag Abend, bis 
zum Erdrücken mit prächtigen und größ— 
tentheils hochoriginellen Masken gefüllt, 
einen bezaubernden Anblick dar. Drei 
Preiſe im MWerthe von $15, $10 und $5 
famen an die gelungenjten Gruppen zur 
Bertheilung, während die aftiven Turner 
unter der Leitung ihres tüchtigen Turn 
lehrers Graner, allerliebjte Schattenbil- 
der aufführten. Eine Andianergruppe, 
beftehend aus Mann und Frau und zwei 
Kinder, ein Tanz römifcher Krieger und 
die Borführung der Pantomime „Der 
Affe und der Schufter“ fanden befonderen 
Beifall, wie auch) die geijhmafvolle De- 
forirung der Halle mandjes bewundernde 
Auge auf fi zog. Nicht aber der Saal 
jelber allein, jondern auch die Gallerien 
waren ‘bis auf den lebten Plab gefüllt. 

Die Herren Hermann Beder, Ernit 
Schneidenbah, Karl Grauer, Louis 
Noltig, Karl Hoffmann, Henry Mattern 
und Mar Rathberger, welche das Nrran- 
gementscomite bildeten, tü.fen mit Stolz 
auf den Erfolg ihrer Bemühungen zu: 
rüdbliden. 

Chicago Turngemeinde, 


Wenn Zahl der Bejucher den Erfolg 
eines Mastenfejtes ausmachen würde, 
dann müßte das am Samftag abgehal- 
tene „Mastenbällche* der Chicago Turn= 
gemeinde das großartigjte deutiche Feft 
der Saifon gewejen fein. Das war es 
aber durchaus nicht. Nicht nur blieben 
die Bühnenaufführungen weit hinter de- 


I nen der früheren Jahre zurüd, fie waren 


fogar ärmlich zu nennen und fonnten fei- 
nen Vergleich aushalten mit denen, die 
von verjchiedenen anderen Turnvereinen 
in diefer Saifon veranjtaltet worden 
waren. Unter den Masfen fanden fich 
nur wenige originelle vor und die Regel, 
daß unſaubere Elemente vom Fejte fern- 
gehalten werden müßten, jchien Feines: 
wegs jtrenge durchgeführt worden zu 
jein. Mayor Cregier erjdhien im Laufe 
des Abends und wurde jogleich von den 
PBolititern des Vereins mit Befchlag be> 
legt. Politifche Turner und Gejchäfts- 
turner waren überhaupt in Menge an- 
weijend. Das Feſt muß ein großer 


Kaſſenerfolg geweſen ſein. 


Freier Sängerbund. 


Die Herren John Wolf, Robert 
Karl Rath 
und Franz Damert, welche das Arrange— 
ments⸗Comite bei dem am Samſtag 
Abend abgehaltenen dreizehnten Masken— 
ball des „Freien Sängerbund“ bildeten, 
haben fich geitern Morgen jedenfalls in 
bem ftolzen Bewußtfein, ihren Berpffich- 
tungen dem befuchenden Bublifum gegen: 
über aufs Glänzendite erfüllt zu haben, 
zu Bett gelegt. Das Feit, welches fie 
geleitet, war aber auch in jeder Hinficht 
ein hochgelungenes und die reizenden 
Masten, unter welchen befonders eine 
Gruppe kurzgeſchürzter allerliebſter jun⸗ 
ger Damen in allerliebſtem Coſtüm jedes 
Männerherz im Saale feuriger ſchlagen 
ließ, ſuchten an Originalität und Pracht 
ihres Gleichen. Auch der Beſuch des 
prächtigen Feſtes ließ, trotzdem eine 
bedeutende Auzahl der wohlgeſchulten 
Sänger Hich in New Drleans befand, fo 
wenig zu wünjchen übrig, daß die gerän- 
mige Turnhalle, in welcher die Keftlih: 
feit in Scene ging, aufs Bejte gefüllt 
erfhien. Die in Chicago zurüdgeblie: 
benen ° Sänger brauchten vorgejtern 
Abends, was das Amüjement anbetrifft, 
keineswegs auf ihre in New Orleans 
weilenden Kameraden neidif zu fein, 
des fröhlichen Gelädhters gab eS fein 
Ende bei ihnen, 


Englewood Liederfran;. 


Gin bejonderes Vergnügen bereitete 
unfjerem Berichterftatter der Bejuch des 
eriten Stiftungsfeites des „Englewood 
Liederfranz“, das in Bromitedts Halle, 
63, und Halftedt Str., geftern begangen 
wurde. DeeBrrein bejteht erft jeit dem 6. 
Januar vorigen Jahres und begann mit 


eiger Mitgliederzahl non 12, welde bis 


jegt auf zinige 30 angewachien if. Als 


Dirigent fimgirt mit großem Erfolge ; 


Herr Guſtav Steinmetz. In der Durch⸗ 
führung des aus zehn Nummern beſtehen⸗ 
den Conzertprogramms bewies der junge 
jtrebfame Verein ein wirkliches Können; 
ſãmmtliche Nummern wurden in höchſt 
gelungener Weiſe zum Vortrag 
und ernteten reichen Beifall. 
Auswahl der vorgetragenen 


der 


Scfänge, 
tonnte man fehr deutlich dem Biebern, 


echt deutſchen Sinn ertemen, ber den 
Verein bejeelt. Die ülteren 


nu 


Aettg in oh 56 die Herren Bol: 
finger, Liebauch, Ei und ſtoch Herr 

o Theiß hielt eine kernige Anſprache, 
in der er namentlich den Berein als bie 
Pflegeftätte deufjer Sprache, Sitte und 
deutjcher Gemüthlichkeit binftellte, auf 
die bisherigen Erfolge des Vereins hin: 
wies und zu feftem Zufammenhalten des 
Deutjchthums gegen alle fremden Weber: 
griffe auffordert... Der Tomn Lafer 
Concordia Männerhor unterjtüßte den 
Eũglewooder Verein durch Geſangsvor⸗ 
träge ſehr wirkſam. Rach dem Conzert 
fand ein gemüthliches Tanzkränzchen 
ſtatt. Als Arrangeure waren die Herren 
H. Koch, John Theiß und Joh. Biel 
thätig. 

Hamburger Club. 

Brands Halle gehörte am Samſtag 
Abend und Sonntag Morgen den Ham— 
burgern. Die Söhne und Töchter der 
alten Hanſaſtadt, die bekanntlich alle 
liebenswürdig und noch dazu ſchön ſind, 
gerade wie ihr „Städtchen“ auch, hatten 
jih zu dem Masfenfejte des erit vor 
zwei Jahren gegründeten, aber bereits 
heute zu den populärjten Vereinen Chi: 
cagos zählenden Hamburger Clubs in 
jolcher Zahl eingefunden, daS Die geräu- 


mige Brand’ihe Halle fie Ffaum fallen | 


fonnte.: Unter den von den Befuchern 
zur Schau getragenen Gojtümen befanden 
fich viele elegante und jehr originelle, 


und daß die jpeziellen Hamburger Typen | 


nicht fehlten, läßt fich leicht denfen. 
ausgegebene Parole des Abends und ein 
durhaus fröhliches Felt war es, dem 
man beiwohnte., Das aus den Herren 
Frig Lindeman jr., Louis Schröder, E. 
Neinhoff, of. Benzien, Emil Melin, 
H. Wagner, Aug. Witt, Otto Yorenz, 
Harıy Hirfchel und X. Senftenberg be- 
jtehende Arrangements = Comite lieh es 
an feiner Aufmerfjanfeit für die Gäfte 
fehlen, ebenfowenig wie die Angeitellten. 
Alles in Allem genommen war das Feit 
ein voller und ganzer Erfolg. 


Die „Luftigen Brüder”, 


Die „Luftigen Brüder“ machten am 
SamjtagAbend bei ihrem inMüller3 Halle 
abgehaltenen, vierten, großen Masfenball 
ihrem Namen alle Ghre. Der geräumige 
Veitjaal war bis auf den lekten Platz 
gefüllt und die Zahl der wirklich origi- 
nellen Masfen war eine außergewöhnlich 
hohe. Das aus den Herren Node Weiten: 
berger, Richard Mayer, Andrew Math, 
Louis Mayer und Richard Hollenberger 
beitehende Arrangements-&omite darf 
mit feinen vorgejtrigen Feiltungen vollauf 
zufrieden jein. Unter den zahlreichen, 
im dichten Gewühle auftretenden Grup- 
ften lenfte ein Zigeuner mit, einem Bä- 
ren, al3 &rjterer fungirte Herr Otto 
Bläfchel und als Zweiter Herr Alas 
Tilger, bejonders. allgemeine Aufmerf: 
famfeit auf ih; auch ein Wagen mit 
einer ITuftigen Weltausitellungs-Gejell- 
Ihaft fand zahlreiche Bewunderer. Das 
ichöne Feit wurde durch einen prächtigen 
Umzug eröffnet. - 

Chicags Baneru Gmdoa. 

Die ſeit fünf Jahren beſtehende 
„Chicago Bauern Gmoa“ hielt am 
Sonntag Abend in Folz Halle, Ecke 
North Ave. und Lorrabee Str., ihren 


kenball ab, welcher durch die komiſchen 
Vorträge der beliebten Komiker „Anderl 
und Xanderl” noch) eine befondere Würze 
erhielt. Die Bauern-Gmpa nahm fi 
mit ihren originellen, gebirgsbayrifchen 
Trachten vorzüglich ana und wohl fein 
Typus einer echten und richtigen Bauern- 
Gemeinde war unvertveten. Da war 
3. B. der Cisbauer, Herr Heinrich Thei- 
ner, der Pfarrer der Gmoa, Her N. 
Lufchner, der Bürgermeifter, Herr Ein: 
fiedel, der Saufbauer, Herr Ludwig 
PVehl, der. Gmoafhhreiber,. Herr Daler, 
der Schulmeifter, Herr Mar Deffier, 
der Nahtwächter, Herr Ferdinand Gum- 
binger, der Sauhirt, Herr Gottfried 
Meyer und eine vollftändige D Dorffapelie 
unter der bewährten Leitung des Herin 
Meinten. Alles amüfirte jih auf's 
Beite und der Tag brach bereits an, als 
die Lebten den Saal verliehen. 


Plattdvütfjhe Gilde Chicago 
No. 


. 


Einen wahrhaft großartigen Brfolg 
hatte die. oben genannte Gilde am Sam: 
ftag Abend mit ihrem in der Gentral- 
Turnhalle abgehaltenen Masfenball zu 
verzeichnen. Der Bejud) war jo vorzüg- 
lich, daß nad dem erjt am jpäten Mor- 
gen erfolgten Schluffe des hodinterej: 
fanten Teites für die Gildenfafje ein 
Reingewinn von mindeitend zweihundert 
Dollars zu verzeichnen war und was die 
Mannigfaltigfeit und Eigenartigfeit der 
Masten anbetraf, fo jnchte diejelbe in 
der That ihres Gleichen. 

Die Gemüthlichkeit des&anzen wurde 
von vornherein jhon dadurch gefichert, 
daß der deutjche Reichsfanzler Bismard, 
welder ja al3 Tiebenswürdiger Gejell- 
jchafter befannt ift, den vielen Anfönm: 
lingen perjönlich die Honneurs zu machen 
fi eingefunden hatte. Wohl felten 
wurde einem &eremonienmeifter jold 
allgemeine Anerfennung, als dieſem Bis⸗ 
marck. Beſondere Anerkennung verdie⸗ 
nen außer ihm noch die Herren Henry 
Garbens, Henry Koſſow, Chas. Gött: 
ſche, Carl Weiswange, Herm. v. Thun, 
Joachim Reimers, Chriſt. Eggers, Aug. 
Waldau, H. F. Rhode, Juergen Sick, 
Wmn. Bruns, Fritz Haas, und Chriſt. 
Cordis, welche das Arrangements⸗Comite 
bildeten. Auch war die Dekorirung der 
Bühne eine gradezu klaſſiſche. 


Plattdütſche Gilde Ecken— 
twieg Ne. 2. 





thätiges Gomite 


hen fich Die Herren 
Ch. Hennings, ” m. Piplow, Wm, 
Schulz, John viener und D. Meyers 
dicks. Die Gilde-hat. etwa 60 Mitgfie: 
der und befteht feit nahezu zwei Jahren. 
Ihre Beamten find“ Meifter Henry 
Brinfmann, Schreißer Fr. Bilchof, 
Schab meiſter Loris Schulz, Rehnungss 
führer Win. Piplow 


Die Hakugari. 


Fünf Logen der Südweſtſeite des deut⸗ 
ſchen Ordens der Harugari, die Logen 
„Helvetia⸗ „Iteud Brüder“, „Ein— 
tracht“, „Welt Chicago * und „Pincoln«, 
batten fich vereint, um gemeinfchaft- 
lid am Samjtag in der „Vorwärts: 
Turnhalle ein Garnevalsfeft zu begehen. 
Der alte Sprud) „Einigkeit macht jtart“ 
erhielt durch Diejes Felt eine weitere Be- 
ftätigung, denn der Erfolg des Feites 
war ein glänzender, ſowohl was die Ent: 
faltung äußerliden Glanzes in Bezug 
auf Kojtümirung, als aud) was den Be- 
fuh und damit den pefuniären Ertrag 
betrifft. Swal und Gallerien waren 
einfach „gepadt* voll und das Arrange- 
ments:Gomite, die Herren Wm. Poetich, 
2. Ziegler, D. Erdtman, F. A. Spoo- 
ler, 9. Hall, N. Zoeller, J. Schmud, 
A. Kolte, E. Pohl, S. Barod, Eh. 
Erfurt, $. Karbad, Wm. Keller und 
3. Miller, hatten feine ganz leichte Auf: 
gabe. Das Feit verlief in der gemüth- 
lihjten Weife und es war jchon faft Ta= 
geslicht, als die legten Pärchen den Heim- 
weg antraten. Die Harugaris und 


u i ET I ihre Säfte werden fich des dur reid 
Fröhlichkeit war die vom Feſt-Comite — —— 


Scherze belebten Abends gewiß noch 
lange erinnern. 


Hermannloge 17, O. D. H. S. 


Daß die Hermannloge No. 17 des 
Ordens der Hermannsſöhne unter dem 
Deutſchthum der Südſeite ſehr beliebt 
ſein muß, bewies wohl am Beſten der 


| zahlreiche Beſuch, deſſen ſich ihr am 


| gen Menge. 
dritten, großen Koftüm Bauern-Dlas= | z : 





In der Arbeiterhalle herrſchte am 


Smmftag die Loojung : „Jungs paft up 
un nemt de Derens bi de Hand, bier 
geihts luſtig tau“ und dieſer Looſung 


entſprach der ganze Berlauf des Abends 
Gilde Edentwieg No. 2. 


Die Blattdütjche 
hat durch dieſes Maskenfeſt bewieſen, 
—— feiern derfteht. Zahl: 


nz 


en⸗ 


Samitag in Sivores Halle, 4300 State 
Str. abgehaltener Mastenball erfreute. 
Das aus den Hein Chr. Hedmann, 
Kohn Thiele, Guftav Menowäfi, Conr. 
RB. Walter und Chr. Horchler beite- 
hende Arrangementöcomite hatte aber 
auch alle Vorbereitungen zu dem Feite in 
der umjichtigiten Weife ausgeführt, fo 
das die freudigite Stimmung herricte, 
bis die legte, 24. Nummer des Bro: 
gramms und die anbrehende Morgen 
dämmerung zumAufbruch mahnten. Un: 
ter den zahlreichen Masten befanden fich 
viele jehr originelle, und die Klänge des 
Komwalsti'ichen Drceiters hielten Die 
Tanzbeine in fteter Bewegung. — Die 
Loge bejteht jeit 1874 und zählt 86 Mit- 
glieder. Xhre Beamten find: Präf. ©. 
Menowski; Bice-Präf., Chr. Kuglin; 
prot. Sefrt., Louis Reimann; forr. ©., 
&. Stiller; Schabmeifter, Chr. Hed: 
mann und Berwaltungsrath, Chrijtian 
Horchler, Henry Groß und Ch. Kemm: 
ler. 


Garfield Council No. 10, D. 
C. F. 

In der Columbia Turnhalle, Paulina 
und 48. Str., ging es am Samſtag 
Abend luſtig zu, denn eine Loge des Or— 
der of Choſen Friends, das Garfield 
Gouncil No. 10, hielt dort ein Masten: 
feft ab und der geräumige Turn: und 
Tanzjaal wimmelte von einer vielfarbi- 
Ein Kanonenihuß in Mi- 
niatur gab das Zeichen zum Einzuge des 
Prinzen Garneval und die allgemein 
berrichende Feititimmung nahm mit dem 
Vorjihreiten des Abends inımer mehr zu. 
Für dus Arvangement hatten fich bejon: 
ders die Damen Glifabeth Studenroth, 
Antonia Boehm und Elifabeth Wesel, 
fowie Herr Michael Wesel verdient ges 
macht. Bor der Demasfirung fand eine 
Prämiirung der beiten Masten jtatt, 
doc Fonnte unjer Berichterftatter ande: 
rer Gejchäfte wegen den Verlauf derjel: 
ben nicht abwarten. Das Garfield 
Eouncil bejteht erft ein Jahr, zählt 56 
Mitglieder umd ift jehr Tebensfräftig. 
Seine Beamten find: Präf., Michael 
Wepel; Bire-Präfident, Louiſe Utical; 
Sefr., Mid. Schmidt; Schaßmeiiter, 
Glife Wegel; YFinanzjefretär, Antonie 
Boehm. 

Vorwärts-Loge 1453, K. &L. of H. 


Eine noch im zarteſten Alter ſtehende, 
aber doch bereits ſehr Teiftungs- und 
lebensfähige Loge iſt die Vorwärtsloge 
No. 10. Erſt am 16. Oktober 1889, 
alſo in dieſer Winterſaiſon gegründet, 
zählt ſie bereits 48 Mitglieder, die zum 
größten Theil gleichzeitig dem Germania 
Turnverein angehören. In der Halle 
des letztgenannten Vereins, 3417 Sud 
Halſted Str. herrſchte an Samſtag 
Abend ein ſehr gemüthlicher Ton, 
der durch zahlreiche Maskenſcherze ge⸗ 
würzt wurde. In der Auswahl der 
Masken hatten es ſich namentlich die 


Damen angelegen ſein laſſen, eine guten 


Geſchmack zu entwickeln. Das aus den 
Damen Kathe Kohn, Frida Hausſchulz, 
Maria Friſch und den Herren Dr. J. A. 
Schmidt, M. Schenk und J. G. Hoff⸗ 
mann beſtehende Vergnügungs-Comite 
hatte ſeine Aufgabe glänzend gelöſt. Die 
Beamten der jungen Loge ſind: Protek⸗ 
tor, Dan. Fri; Vice Pr., Jul. Dit: 
rich; Palit Protector, Frau Ehrhardt; 
Sekr., Fri Bahl; Finanz Sefr., Sam. 
dor; Schagmeifter, Frau Lau; Berwal:- 
tungsrath, die Damen Frifh, Wiede: 
mann und Cohn, 

Montefiore Poge Ne, 46, 

O. MP. 

Die am 7. Mi 
Montefiove Loge,dg 
Protektion Held 
Halle, 
Milwaufee Ave. > eriten, vorzüglich 
befucdgten Mastenball, bei meldhem fi 
fämmtliche Anwefende auf's Großartigite 
amäfirten, ab. Frau Lonife Baunmngar: 
ten fungirte bei demjelben als Prinz 
Carneval und jah in ihrem geihmadool: 
len Coſtüm wa bezaubernd aus. 
Die Veranſtaltung des hübjchen Feftes, 
um befien@elingen‘ na een bez. Da⸗ 

men B. L. Baumgarten, E. 
— C. Schmaeler uud F. R. En 


1887 gegründete 
„Order of Diutual 
Samjtag in Baers 


und : 
ns * * —* Flur 


an der Elfe von Chicago und 


C. Schnaeler; 
Vice⸗ — Maria Schramm, Se: 
fretär Louis Csral; Finanz-Sekretär, 
John 2. Korth, Kapları, B. Gegenbei- 
mer; Führer, Emilie Loehrke; innere 
Wade, Louis Schramm und äußere 
Wade, Karl Jäger. 


Die Hypotheken-Abthellung 


der deutſchen Advolatur won uses & Mott, 

wer 49-53 Ns. 163 Randoiph Str. (Dietrop —* 

Bloch ee beliebigen Beträgen aufbebautes 

Sru —— gu niedrigen Zinſen unter den 

—— — Bo ams 
e Hypotheken itetö aum Verkauf vorrätbig. 


den und Belonnten bie traurige Rad: 
daß unfere Zocter Slara im Alter yon 2 
Aatıen und 9 Monaten and 5 Tagen nad) turzer 
} rantheit am 15. Februar entichlafen it. Die 
= Beerdigung findet Dienitag. den 18. Februar, 
Vormittags 11 Uhr vom Irauerbanie, 424 MW. 
= Superior Str., nah Waldhe:n jtatt. 
Um ſtilles a bitten Die —— * 
Eltern, Carl und Minnie Bablig, 
Chas. un Bruder. 


D. O. — 


Großer 


Maskenball 


arrangirt von den 


10 Nordſeite-Logen 


— des — 


deulſchen Ordens der 
Harugari 


Nordſeile Zurnhalle 


— — mofr2 


Sanflag, den 22. Sehr. 15. 
Saal-Tidet 50c. Gallerie 25c. 


Knights of the Golden Rule. 


Samiftag, den 22. Februar 1890, 
an Wafhingtond Geburtstag, 


Erfler großer Iaskendall 
der fünf deutfchen Logen obigeh_Ordend (Germanin, 


Eoncordia, Rhictia, Lichtenstein, Hohenzollern) in 


uyhliqhs nördliger Halle, 
Mo. 2IN. Clark Str. 
Tieet3 im Voraus 25, an der Kaffe 50c. Zu —X 
reichem Beſuch laden ein Die geheimen 15. 
Mastenanzüge find in der Halle zuhmben. modimidof2 


Carneval 


— dei — 
Bergnügungss-Elnbs der vereinigten dentichen 
Conucils, 

Order of Chosen Friends, 


Faſtnacht⸗Montag, den 17. Febr., 
in der Nordseite Turnhallo. 2 
Tickets 50 Cts. Die geheimen Sieben. 


Schreibt um Girculare 


Watentirt.) 


Die beſte Schornſteinkappe in * —— 
Rauchheilung für ſchlechte Schornfteine. 


Nat. Chimney Works, 


14feb4w10 308 W. North Ave. 


Wı. BoLpenweck, 
Srundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 
- Ede Slarf und Wafdingtou Str., Ehicnge. bieb 

Gefhäftsgelegenheiten. 





Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit. Ein Gefgäft von 
21 aut möblirten immern, jofort, wegen jchwmerer 
Krankheit des Eigenthümers. 112 N. Elarf Str. fI7,1106 

Zu verfaufen: Eine Zeitungs-Route. Adreife 3 11, 
„Abendpoft“. j,md 


Zu verfanfen: Ein Schneidergeichäft, two feine Hojen 
geinamt werden. Alles in gutem Zuftande. 362 N. 
!incoln Str. fr,ja,ıno,8 


Bun verfaufen: Ein gutes, an3 dem Haufe gan bares 
ee auch einzeime oder mehrere nee Proper- 
F. Schüls 1110 Relſon Str. feblwio 


Zu verlaufen: Ein guter Delilatefſen- und Candy— 
Store mit Pferd und Wagen, gute Lage und Nachbar- 
Ichaft, aufder Nordjeite. Wdreffe A. 17, — 

12fe wio 


„gi perta verfaufen billig: Gin im beiten Zuſtande ſich be— 
& endes Kofthaus, 11 Zimmer, alles voll. ur Weit 
afhington Str. — w4 


Du verfanfen: Ein gutgebender General Merchau⸗ 
dile Store in der Nühe einer, Schule Offerten — 
lich unter F. 64. Abendpoſt⸗ 


Zu verkaufen: Notion⸗, Cigarren⸗ und Bäcker⸗ Laden. 
428 Larrabee Str. 5feb,2w,8 


Zu verfanfen: Eine gutgehende Bürkerei; vollftän- 
dige Einrichtung; mit oder ohne Wagen; alter Geihüfts- 
plag. 581, 12. Str. 4i2m7 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Ein fhöned Froutzimmer an zwei 
Herren mit oder ohne Board. 53 Orchard Str. mı,d4 


Berlangt: 2 Bonrders, gute Koft,möhlivte Siurmer, 
MWäfthe frei. S4 Die Woche: 555 Lincoln Ave. mobimi7 


Par ng ge Beute Tönnen guten Board erhalten, gutes 

warme Zimmer. No. 507 N. Paulina Str., 

a Divifion Str. fr, ja, uo,8 
Berlan 


i anftändige Boarders in eine deutiche 
Familie. si rling Str., Hinierbau oben. 13feb1W8 


Zu vermiethen: Ein Laden. 86 Zullerton Avenue. 
12feb,0w,8 


Berlangt: 2618 3 Boarders bei guter — Koſt 
und guten Zimmern. Wäſtche frei, 3% Dollars die 
Wodk. 246 Zarrabie Str. 12feb,1m,8 


Berfihiedenes, 


Aufgerpat, ze Biew und Nordieite 
zu Möbel, Pianos, Pferde, 
—— und allen Rn * —— wieig — 25 aller 


tein Autfe 
enthakt: 1-12 oe 9 —— nicht fortge⸗ 
— JJ— ne ieben; € 
bon anderen euten 
ver * n wir ee anf und 55 
can &o., 631 — Ape.. 681 
Diverjey, und 891 Elybouzn 


Stottern und Stammeln —— — Zu 


Lothar Schwarz. 3715. Halfted S 
Johu G. Schußler Weißwaſcher, —— und 
— beſte Arbeit garantirt. 107 B er 


Heim für Damen. bie —— —— 
— und 2 Oire in —— Babies 


1 Bergenbat ge vugeißert rau 


t93 
— Luth. oder — —— 
Be nl augen 
in ellſcha 
— i aus 


eTud. Damen 
—D 


25 Dollars, zahlbar gegen Zutercffen mer 
im Pri Adreffe: 147 Li Str., 4.8.0 
— reſſe: iberty Fan 


Kleine Anzeigen. R Eine vorzägfiche efegenfeit 


Die „Wbendyofl bat 40 Anmzeige⸗Au— 
nahmeftellen, welde Durch Daß Telephen mit 
Der Hanptojfice in Berbindung iteben. 


Berlangt: Männer und Knaben. 





Berlangt: inge bon ungefähr 5 Be für 
ein Humenzeigärt 370 Sentre Str. 0.8 


Verlangt: Agenten für Prude ntiad. Infurance Com⸗ 
pany, Is Quinch Sir. nahe La Saue Sir. 


Berlangt: Ein Drucker und ein Zunge von 15-17 
Jahren. 141 ©. Water Str., Ede Klar, — 
mo di 


Perlangt: Fın guter Junge, der . ui da3 Bar” 
biergeichäft zu eriernen.. IR. Elarf Str 2 

Verlangt: E:n gute t Treiber als Brot-Peddier; muB 
mit dem Geigätt vertraut jein. 440 Me ebfter A Ave. 2 








Berlangt: Em Hsienbügler wird ben fletiger Arbeit | 


34—36 Vedber Str. modi2 


geludt. 34-36 Dei 
Derlangt: Ein jun t: Ein junger (ger Man al Keiner im Reftaus- 
rant 233 &. Randolph Str. 2 
 Berlangt: Ein Junge don 17—18 jahren zum Zeis 
tungstragen an der Süpdfeite. 
©. Elnrt Str. 





—A 


Finiſhers und Pinner au Hoſen. 
j,m,d4 


Beten t: 
Noble Str. E 





Berlangt: Einige tüchtige Agenten. Erfolg gerantirt. 
Nachzufragen 10 Uhr Morgeus Windbiel & Sanıke, 
256 &. North Une. j,m4 
Verlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren, im Store 
u helfen. Rachzufragen Sonutag Vormittag. No. 319 
lue Island Abe. j,m& 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Berlangt: 
gemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
an Hoien zu arbeiten. Stetige Beihäftigung und hober 
— Naächzufragen die ganze Woche. No 34 Bedder 
Str 17feb, 110,8 


Ein Mädchen das engliid ipricht für all» 
280 Wells Str., im Store. mıd,8 


12 Majchinen- Mädchen und Frauen um 





Berlangt: Hofenfintigers. 227 Mohamt Str. 8 


erlangt: Ein gutes Mädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 125 Wells St 


 Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit bei zwei jungen Leuten. 1465 Milwwaufee Ave. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit- 
braucht nicht zu tochen. Guter Koh. 192 Honore Str- 
nabe Adams. 


Berlanat: Ein Mädchen, das aut wafchen und bügeln 
fan, für Reftauration. 50W. Randotph Str. md4 


Derlangt: Eine erfahrene Rleidermaneri n empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe bei Mrs. Müller, No 609 
Milwaukee Abe. 


m,d,nid 





m,d4 


Berlangt: 
Hausarbeit. 

Berlangt: 
dry Str 


Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
103 North Av. modimi7T 


3 Handmäbden au Shopröden 172 





Berlangt: Mädchen für 
ze von zwei Perjonen. 


allgemeine Hausarbeit. 
Nadzufragen 35 Lincoln 
7 

Berlangt: 1195 — 
waukee Abe. 
Verlangt: Eing arte Mädchen Für gewöhnliche Haus⸗ 
— Ein guter Platz für ein ſauberes Mädchen. 58 
Sheldon Str. modi7 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeiue Gausarbeit, 
453 Larrabee Str. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 2 an cp für allgemeine — 
294 Sedgwid Str 





Berlangt: Madchen an Gloats, nur gute Hände. 
441 N. Weiter Ade., zipiichen Divifion Str. und ur 
sage Ave. 





Ein junge reiuliche Frau, zum ng 


_ Berlan t: 
ref 5. 63 „Abendpojt“ 


Adrefie 


“ Perlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für eine Fantilie 
mit zwei Kindern. Südweit-Ede Wrightivood 


and Ordard Str. mo i2 





Berlangt: Ein Mühen von 14-16 Sahren bei einer 
Tleinen Familie zur Hilfe in ‚Hausarbeit, 462 €. 
difion Str., 2. yloor. 2 


Berlangt: Einige, aute Draichinen- Mädchen. Batın. 
fragen 187 Eoruell Str. md 





Verlangt: Ein ‚gutes Mädchen für — au 
in der Familie. 79% South Halfted © 


Berlangy: Sofort Köchinnen, Mädcher fire allge 
meine Hausarbeit und zweite Mädchen; beite-Pläße und 
hohe Löhne an der Südjeite bei Frau Gerjon, 2837 
baſh Ave. 15feb1w10 


Verlangt: Ein Dräbehen, das gut waschen und bügeln 
kann. 50W. Randolph Str. 








jaımnos 


Berlangt: — von einer Kleidermacherin. 
239 Blackhawt Str 


Verlaugt: Ein gutes Maſchinen-Mädchen an Kuie— 
Hojen. Zu erfragen 248 Wafhburn Ave. Ind 





Verlangt: Ein Mädgen für eine Janilie von zwei 
Perjunen. M. Grant, 589 Sedgwid Str., 2. Slat. im4 


Perlangt: Erfahrene Weberhofen- und F 
macherinnen umn Arbeit nach Hauſe zu — 
Preiſe. Bluu Bros. 140 u. 151 Mariet Str. 


Berlangt: Erſter Kiaffe Mejhinenmangen. 
Eleveland Ave. 


Verkamat: Erfter Klaſſe Waſhinenmadchen an 
Shop: Nöfen. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 55 Teil 
Place. + 1171107 


Verlangt: Sofort, 25 25 Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 15 Mädchen für zweite Arbeit, 1OKindermüädcen; 
befte Pläge und hohe Löhne bei Frau 9. Weiler, 2560 
Eottage Brove Ave. 10f1mt4 





Flanelhemden—⸗ 
Gute 
1,1,m,8 





325 
1247m7 








Stellungen | fuchen: Männer, 


Gehuät: Ein — — Mana ucht Pe 
Beihäftigung. — erfragen: A. Waesig, 27 un 
Str., Eite Dat Str. 


— Stellunge en fuden: : Braun. 


Geſucht: Tüchtige Säpneiderim empfiehlt fi zur Atts 
fertigung von Danten- und Kiuder-Coftümen zu billigen 
Pretien. 265D. Divifion Str., 1. Treppe. modib 


Seſucht Eine dentfce Frau fucht Beiäftigung für 
Geſchirrwaſchen oder ſonſtige Beihäjtigung im — 
Küche. MIN. Day Str. 





_Grundeigentpum und , Sänfer. 


Ein zweiftdetigss Bridhaus, "3 
u 





u — 
Lokten, eine Milchroute mit ſämmtlichem Be 
erfragen IHN. Soyne Ave. 14feb, 





Auf monatliche Zahlungen in Lnfe 
Diew, drei feine Häufer, arrangirt fitr aweirylats jedes; 
alle modernen uemlichkeiten; im feiner Lage; die 
Rente don einem lat wird bie — — 
Warren Springer, 207 Ganal Str v10 


Zu verkaufen: 


Zn verfaufen: Neues 4 Stod- ımd Bajement-Brid- 
haus mit Store. Güdfront No. 715 Meft 12. Str. 
Boulevard, nahe Afyland Boulevard, — 
3. Floor. 5jeb2w;8 

Zu verkaufen oder zu nexrtaxfchen: Kultivirte Farmin 

ndiana; 120) Ader in Nebrasfta. €. Me Ims, 1787 

waukee Ave. 10f1mt4 


3300 md aufwärts, für Lotten, Front an Weftern u, 
Ekiton Ave. Lotten am Humboldt Boulev., 25x200 
87—800. Seiten tragen 33—600. — Häufjer von 8900 
—* aufwärts. Leichte Zahlungen. Verleihe Geld zu 
6 Prozent. Dffice Sonntags offen. €. Melms, 1787 
Milwaukee Age. 10f3n14 





Rauf: und Verkaufs⸗ Angebote. 








Zu verkaufen: Reine Vollblut Leghorn Hühner. Eile 
u und Bart Ave, Anomdale. H. J. — 
rumpf. 


Zu kaufen ey re wahinmer Hofyund für eine 
Farm. Preis 2 er 35.00. Müller, 154 GSebg- 
wid Str., Bufement % 


‚Bu verkaufen: Ein fiarfed Zugpferd. 11228. — 
hinten. 


Zu verlaufen: Spottbillig. eine —— Haus· 
einrichtung von zwei Zimmern. 483 W. Chicago Ave. 
1. loor. modimis 


3a verkaufen: Wanftblod, Wiegemefjer und Bi: 
_ > 585 Racine Ave. 


Ausverkauf in Stiefeln, nn und aller 

Pu er-Waaren, wegen Aufgabe des — 415 

8 —*— Ave, 110104 
laufen: Ein Babe wette end für eine 

men oder berg! Fuß lang, —— 41 Zoll 
ne — erfragen, „ ——— 181 Waſh· 


Sevor man Butt. ehe man ſich unſer Bager von 
a Babnih Ane., er 2 Sun buch ei Sir. ut 


Zudpeliden-Betten, Rof- Stühle, 


17feb, 08 | 
| fen. 


| Sicherheit! 


$10.00 per Monat. 321 
2 
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ir Heßerfahrt zwiichen Deutichland und Aimes 
tn bietet SH Au ke Baltimore Yinie des 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rübmliht befannten, neuen umd ers» 
probten, 6000 Zons großen Poſtdampfer dieſer 
| Linie fahren vegelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Direftt, 
und nehmen Pajjagiere zu jehr bilfigen 
Gute Berpflegung! Größtmöglishfte 
Dolmetider begleiten die Ein 
wanderer auf der Reije nad) dem Welten, Bis 
Ende 1888 wurden mit Koyd-Dampfern 
1,885,518 Paflagiere 


| glüdlich über den Drean beiördert, gewiß ein 


| 


| 


— Barttpetiebretter. Rrhdten. de kb Wabafh Ave. | 


08 
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— —— — 


gutes Zeugniß für die Beliebtheit biecſer Linie, 
Weitere Auskunft erteilen: 3 
A. Shumader &&o., Seneral-Ngenten 
Yo. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
x Bm. Eihensnrg, General: Agent, 
No. 194 Firth Ave., Chicago, JH., 
oder deren Vertreter im Infande. Zjanljs 


Zum Wohle ber Menschheit. 


b fan nicht umbin, meinen Gefühlen 
I Ausdrud zu geben, die ich empfinde durch Die 
ſchuelle Geneſung meiner lieben Frau und drei 
Kinder, im Alter von 42, 17, 13 und 4 Jah: 
ten, die an „La Grippe“ im bhöchiten Grade 
erfranften, und von Dr. Saalfeldt, 225 Sar- 
tabee Str., behandelt wurden und nad) zehn 
ftündiger Behandlung voilitändig geſund 
wieder hergeitellt waren. Die Temperatur 
meines Ajährigen Töchterchens war 104, 

Dr. Saalfeldt ijt mein Jamilienarzt jeit 10 
Jahren und Fann ich ihn beftens empfehlen. 


G. Gottmanshauſen, 
500 N. Clark Str., Chicago. 


An Aſſe, die es angehl. 


Ich litt mehrere Wochen an einem heftigen 
Anfall von Influenza oder Grippe, und nach⸗ 
dem ich die verſchiedenſten Mittel verſucht hatte, 
ohne den geringſten Erfolg, ſchlug es mir 
zuletzt auf die Lungen. 

Meine Frau conſultirte ſchließlich Dr. J. 
Saalfeldt von 225 Larrabee Str.. Dieſer 
ſchickte mir ſeine Medizinen nebſt Anweiſung 
zum Gebrauch und nach Verlauf von nur 
zwölf Stunden war ich völlig kurirt. Ich bin 
54 Jahre alt und dem Dr. Saalfeldt zu größ— 
tem Danke verpflichtet für die Rettung meines 


Lebens. 
G. C. Spoerer, 
507 N. Clark Str. 


In den letzten drei Wochen behandelte Dr. 
Saalfeldt, 225 Larrabee Str., erſt meine liebe 
Frau, 44 Jahre alt, dann mein Kind, 4 Jahre 
alt und zuletzt mich ſelbſt gegen „La Srippe* & 
Für mid und mein Kind war ich genöthigt, 
die Medizin jelbit Dom Doftor zu holen, in= 
dem er jelbit zur Zeit leidend war; ich nahm 
die Medizin von 9 bis 11 Uhr Abends und am 
nächiten Morgen fühlte ich mich jo wohl, daß 
ich am jelbeu Tage jhon mein Gejchäft. ver: 
ſehen konnte. 

Auch bei meiner Frau und meinem Kiude 
hat die Behandlung bis zur völligen Gene— 
ſung nur 8 bis 10 Stunden gedauert. 

Meinen innigſten Dank dem Dr. Saalfeldt. 


Julius Ohle, Barbier, 
432 Wells Str. 


ſmoe 


Männer-Schwäche. 


Bölige Wiederheritellung Der Gefuunpheit und 
seihledhtlihen Müftigkeit, 
mittelft der 
2a Sale’ schen Mafidarm: Behandlung. 


Erfolgreih, wo alles Andere fehl» 


geihlagen hat. 
| Sie La Salle’ihe Methode nu» ihre Borzüge. 


Unfere Präparate heiten Dr. La Safle’ihe Hetimittel 
auf Grund der Thatiache, daß wir die uriprüngfiche 
Formel von dem berühmten Arzte diefeö Namens erbiel« 
ten unter der Garantie, daß, falls wir jpäter die @ins 
führung jeiner Behandlung und jeiner Heilmittel ans 
gemefjen finden jollten, bie unter jesıer Bezeichnung ges 
Ächehen würde. Bor einigen Jahren tum dr. La Sale 
auf die Jbee, nernöfe uud gejchleihtliche Leiden duxih Bes 
handlung vom Maftdarın aus zu furiren, indem er filh 
don derjelben folgende Bortheile verfpradh: 

11 Applikation dev Mittel Diveft am Sig ber Kran 


eit. 
2. Bermeidung der Verdauung und Abſchwüchun 
der Wirkjantkeit der Mittel, — 
3. Enge Annäherung an die bebeutenden nnte 
Oeffnuugen der Rückenmarksnerven aus der Wirb 
ſanle und daher erleichtertes Eiudringen zu der Rerven⸗ 
S und der Dlafle dei Gehirus und de3 Rüde 


gras 

4. — Patient kaun ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko⸗ 
ften ohne Arzt berftellen. . 

5. Ahr Gebrauch erfordert Feine Veränderung der 
Diät oder der Kebensgemohnteiten. 

6. Sie find abiolut unichädlicd. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eine 
augen und vivfen mittelbar auf den Sig DaB 

ebels innerhalb weniger als ciner halben Stunde. 

Hinfällige Mänuer, deven Kraft gefchwächt, deren 
Nerven erihöpft, derem Getjt Humpf getvorden, deren 
Rebenstrait vertoren tit, finden —5* und beftäudige 
Rettung durd) Dr. La Salle's Heitmtittel, der befte und 
alleinigeFreund, welden ber Keibende bejibt. 


Anis mediziniiher Sahveritändiger über 
die abjorbirende Kraft des Rektums. 

Sollten Sie das Aufſauguugsvermögen des Mafb- 
gg bezweifeln, ip werden Sie Aufflärun —— in 
—— mit Recht berühinten 

eh genſtaud, fowie in den mediziuiſchen 
ten dieſes Laudes und Deutſchlauds, Frankxeichs 
Englands, 

WBa$ der geiunde Menihenverftann ingt. 

Man würde einen Menjchen für ebeufo thöricht er 
Hören, weicher, mın ein Geichioir am Bein, oder einem 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, and 

wicht die geeigneten Wajchmittel und Salben unmirsle 
bar anf den leidemdbeu Theil gebrauchen 
— welcher Samentrautheit oder S 
en verſuchen woltte ohne die Stelle jelbjt in 
nehmen, wie dies durch den Geb von 
Ka Salles eleganten und unjhädlichen “Bo. 
lus Remedies” * — 


Der verbefferte LnSadeiche Bolus (wirkliche Grüße). 
Krantfheiten der Nieren, Blafe und 
Borftcehdräfe, 

Ihre Beer Dem Heilung shue Magen» 


Renngeihen: Häufiges — a 
am zu uriniren, Schmerz oder Brenn em Bafen u 
Eu erd, Naihtröpieln von Urin n geihehen, 
—— erung der Vorſtehdrüſe. Fade 


Die entichiedenfte wohlthätige Wirkung Auinb erzielt, 
Weil man die Heilmittel u reg 
am Sit »ed Leidens appligirt, 
wo fie fi von großen Nugen erivetjen werben. 
n der Bolus in den Maftbarm Biofenaie Blelenkn 
Fr er unmittelbar 3 a 
Mafferjugt der Beine 


Be} ——— 


Spezi ilmittel 
peziſiſche ** — * für fpezifi 


Hei Ausküf 
“= — Rüde — = 


eine ihtel; ber 
tet auf 3 — * d —— 
2. he AR, — 
Eine Scha abe che Gate 
Schachteln fi — und audauern 
nern De — mittleren Jahren. 


en. 


Etintu 
* — Edagtel 4.0. dr drei 

—— ion * ra 
"Bun m Beugutten und Gebreugbanetung ga, 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, Bew ort, R. 9. 


— ne ae 
— 
Sn 5 * 
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» 

Sin &ebotder Shre. 
"SZ ‚ Roman von Sara Hutlek 
J — 

— a ta 1, ’ “ 
7 &ie hatte ihn bezaubert mit ihren Mug 

blidenden Kinderaugen, mit ihren wei: 

Ben, ewig bewe ya Händen und mit 

ihrem Inabenhaft drolligen Laden, das 

tief und wohllautend Fang wie das Läu- 
ten ferner Kirchengloden. Sie hatte ihn 
bezaubert, ihn, den verwöhnten Kurt 

Malkow, den verzogenen Salonlöwen, 

den geihmworenen Junggefellen, ben bla: 

firtejten aller Hergensftürmer, ihn, Kurt 

Maltom. Als er e3 gewahr murbe, 

daß bie Feine Schweiter feines ernjthaf: 

ten Freundes Ulmer fich feines Denkens 
und Fühlens zu bemächtigen drohte, da 
war er mit fich zu Nathe gegangen — 
ernftlih. Das wollte heipen, jo ernftich 
wie Kurt Malkow Journalift, überhaupt 
mit fich zu NRathe zu gehen in der Lage 
war. Er hatte vor fi bin gepfiffen 
etwa eine Stunde lang, und dazu feinen 
langen rothbraunen Schnurrbart ge: 
zwirbelt, und flüchtig bei dem Dampf 
feiner Gigarre feiner verflofjenen Liebes: 
bändel gedacht, alsdbann hatte er feinen 

Thee beitellt und fein Neitpferd. Kurt 

hatte einen Entfchluß gefaßt und der 

Entfhluß IYautete: Nah Haufe reifen 

— den Befuch bei den gaftlihen Ulfiners 

in den nächften Tagen abbreden und in 

fein ftädtifches Heim zurädfehren. Er 
wurde jehr ruhig, feit er fich entfchlofjen, 
welche Haltung er zu nehmen gefonnen 
war, Mocte jie ihn immerhin weiter 
bezaubern, mochte fie ihn mit ihrem Lies 
ben, zuthunlichen Geplauder noch mehr 
gefangen nehmen auf weitere zwei Tage 
und dann — dann ging's in die Stadt 
jurüd, und bie genojjenen Stunden auf 
dem Gute wurden zur Shönen Epijode in 
dem ohnehin an Epijoden reichen Leben 

Kurt Malkows, 

Das war's, mas er fi) ausgedacht 

atte in den ernfter, nachdenflien 
tunden, in denen er mit fich zu Naibe 
ging. Heirathen! Eine Secunde lang 

Hatte auch der Gedanke in feinem Innern 

Raum gehabt, im nädhften Augenblid 

ſchon hatte er ihn auflachend verworfen. 

Was jollte er mit einer Frau? Er, bei: 

fen entzücdendes Junggejellenheim ein 

Schnmudfäfthen an Comfort und Aus: 

ftattung bildete, er, der feine Freiheit 

liebte, wie der Fifch fein plätjcherndes 

Waſſer, er, der in jenem Kreije zu herr: 

[hen verjtand wie Feiner, er follte fich 

binden für ewige Zeiten, unterorbnen 

vieleicht ? Nein, entjchieden nein! 

Aber er war verliebt, rafend verliebt 

in das jeltjame Fleine Gejhöpfchen, das 
ihn fein Freund Richard vor faum vier 
Wochen mit berehtigtem Stolze als fein 
Schweſterchen vorgejtellt hatte, mehr ver: 
liebt, al3 noch je in feinem Leben, mehr 
noch als damals in — — PBah! fort 
mit dem Gedanken an andere Stunden, 
‚fort mit allen Vergleichen. Er war das 
mals au ſtark afficirt geweſen, es hat⸗ 
ten ihn die leidenſchaftlichen Abſchieds— 
worte Herthas erſchüttert, nun ja, er 
hatte ein leicht erregbares Herz und 
Thränen, Weiberthränen, entwaäffneten 
ihn ſteis. Pah, fort damit! Das Leben 
war heiter und mußte heiter durchlebt 
werden, und wer die Fähigkeit hatte zu 
genießen, wie er, der mußte ſie nutzen, 
und darum auch wollte er über die neue 
Herzensneigung nicht lange grübeln. 
Genießen! Nur jede Stunde bes 
Lebens mit Behagen und Leichtlebigfeit 
ausnugen! Qula war ein entzücdendes 
Kind voll lachender Einfälle und von 
unvergleichlicher Anumuth des Geifteg, 
und dann — liebte fie ihn jo offen, jo 
entzüdend ofjen. Kurt wußte wohl, 
was er dem Hauje Ulmer fhuldete. Er 
ftand vor einem Mädchen, das er achtete, 
und jeder unlautere Gedanke mußte fern 
pleiben, aber die Liebe in den tiefblauen 
Mädchenaugen inriger noch aufleuchien 
zu jeben, danacj’verlangte er — fi an 
dem Entzüden zweier Frühlingstage wei: 
ter beraufhen, von dem Honig weiter 
nippen bis zur höchften Wonne, — das 
wollte er, — und dann gehen wie er ge: 
kommen, — nur um eine DBegebenheit 
feines Xebens reiher. So war der Ent: 
Ihluß, den der flotte Weltmann gefaßt, 
und in biejem Entjhlufje jagte er fein 
Pferd im Trabe dem Ullmer’ichen Gute 
zu. Am NAusgange des Waldes Hab er 
dem Thiere die Sporen und febte im 
Galopp weiter, bis ihm ummeit des 
Butshofes ein weiger Schleier entgegen: 
webte, und unter diejen Schleier es lie: 
bes Geſichtchen: Tula. Kurt Malkow 
fühlte, daß ſein Herz gewaltig zu ſchla— 
gen begann. Als er ſein Pferd neben 
dem Einſpänner parirte und den Hut 
zog, war ſein Geſicht über dem herabhän— 
genden vollen Schnurrbart glutroth. 

„Sie find allein, Fräulein Tula?* 
fragte er, um etwas zu jagen. 

Sie ladte ihm frohen Willlommen 
entgegen. „a, bis jet, aber ich bleibe 
es nicht. Ich fahre auf's Feld—es wird 
Roggen geſchnitten. Reiten Sie mit 
mir bi an die Ställe und geben Gie 
hr. Pferd ab, ih will Sie mitnehmen !* 

Son mitnehmen! Es belujtigte ihn 
ihre Protectormiene. So war fie immer 
— 0. beftimyt, fo liebenswirdig katego⸗ 
riſch. Und fo Mer und zierlich jtand jie 
neben dem leichten Gefährt, — jo geihidt 
bielt fie die vom Wagen herabhängenden 
Zügel! — 

Er mußte fie immer anfhanen, als er 
ihr nadritt bis an den Hof und dann 
fprang er, vergeßlich auf feine Pflicht, 
ih der Familie Ullmer zuerſt vorzuſtel⸗ 
len — mit raſchem Satz zu ihr in den 
Wagen. 

Tula warf ihm die Zügel hin. 

„So — bis wir an dem Dorf vorbei 
find — lenken Sie, damit die Bauern 
nicht ftaunen — draußen auf dem Felde 
fahre ih Sie!“ 

Er lachte und fie lachte vergnügt mit, 
und dann neftelte fie fich wie ein Kind 
in den Sig ein und gab ihrem Strobhut 
einen energifhen Rud, jo baß er feit auf 
ben Haaren jaß. Er führte die Zügel 
gefhidt und mit mehr Eleganz, als ie 
e8 je gejehen. Sie hatten die freien 
u —— —3 Po Kate on 

„gerabeaus gerichtet, „Er e bie 
—** Mãdchens auf ſich ruhen und 

ver bewundernde Blid machte ihn_glüd: 
i nebenein 


ungeſprochene Zärtlichkeit. Sie ſenkte 
ben Did, als fie, fi aufrichtend, die 
Zügel faßte. „Hopp, Hollal* -. 
Ihr Ruf irieb die Pferde munter an, 
Der Wechjel in der Führung gab den 
Thieren auf eine Secunde eine mpfins 


| dung won freiheit, in der fie heftiger als 


vordem voranflogeit. 

„Ah, mein Hut!" Er flog ihr von 
der Stirn in den Naden und fing fi 
mit dem Schleier in ihren Flechten. 

Wie fie hübjh ausjah mit dem um bie 
Schläfen flatternden gelöften Haare! 
Wie der Mund fo frifch Tachte. 

Kurt Maltow Töfte forgfältig ben 
Schleier von den Zöpfen und bemußte 
den Augenblid, um fanft über des Mäb- 
hens Haar zu fahren, dann nahm er den 
losgelöften Hut und behielt ihn eigen: 
mächtig in den Händen. 

Weiter ging das Gefährt quer über 
grüne Felder in der Heil ftrahlenden 
Sonne, 

Tulas Arme waren geftredt. Sie 
hielt die. Zügel mit der Ungejchidlichkeit 
eines Kindes und als fie bei einer Wen: 
dung des Weges zu fcharf umbog — 
warf der Mann "rajch den Arm um ihre 
Meine Geftalt und griff fo in die Zügel. 

Sofort war der Wagen wieder auf 
dem graden Wege. Sein Arm aber 
blieb, wo er war. Spielte er nur mit 
ihrem Herzen, als er in der Stellung 
verharrte und fein Athem raſcher Fam 
und jein Schnurbart ihre GStirne 
ſtreifte! 

Im Augenblick wußte er es wohl ſelbſt 
nicht. Ihre Haare flatterten im Winde 
auf und fielen dann nieder auf ihre weit 
geöffneten blauen Augen. Er hob die 


freie Hand und ſtrich ſie ihr aus der 


Stirne, und da ſie ſich nicht regte und 
ſeine Zärtlichkeit ohne Wort und Blick 
leiſ' erſchauernd hinnahm, da neigte er 
den ſchönen Kopf zur Seite und ölickte 
in ihr erröthendes Geſichtchen. 

„Sonnenſchein!“ ſagte er flüſternd, 
und über das ſeltſame Wort lächelte ſie 
befangen, halb ſcheu, halb glücklich. 

„Mein Sonnenſchein!“ hauchte er 
nochmals, tiefer noch zu ihr gebeugt und 
daun nahm er ihren blonden Kopf zurück 
und küßte ſie auf den leicht geöffneten 
weichen Mund. 

Er war ein Lebemann, ein an Erfolg 
gewöhnter Damenheld, der manches 
Mädchen heimlich geküßt hatte, ohne an 
den nächſten Augenblick zu denken. Er 
hatte nichts anderes gewollt, als ſich in 
ſeinem Entzücken für Tula und an ihrer 
Liebe zu ihm auf Stunden noch zu er— 
freuen und— es fam Alles ganz anders, 

Das Mädchen mit dem Kinderlädeln 
verjtand von einem Spiel der Liebe 
nichts. Sie fannte die Welt nur fonnig 
und rein und ehrlich — und fo gejchah's, 
daß es mit dem Kuß des geliebten, jchö: 
nen Mannes über fie kam, wie etwas 
Heiliges — Bejeligendes. 

Sie buldete feinen Kuß mit einer 
Keujchheit, einer Ergriffenheit, als hätte 
der Mann mit ihn feine Liebeswerbung 
beredt geiprochen. * 

Shre Bruft hob fih ftürmiich, ihre 
Heinen Hände ließen die Zügel finken, 
Sie blidte zu dem Geliebten auf. 

„Sit es wahr?“ Fam es heiß und über- 
jftrömend‘ glüdffelig von ihren Lippen, 
„ites wahr?“ und bevor er antworten 
fonnte, füllten fih die Flaren, bauen 
Mädchenaugen mit Thränen, 

„Tula!“ Mehr jagte Kurt Malfom 
nit. Seine Stimme war umflort. 
Ein eigenes Gefühl von Beihämung, 
wie er e3 feit der Kuabenzeit nicht gehabt, 
beichlich ihn. „Zula!* 

Er hielt den heißen Mädchenfopf mit 
ben flatternden Lörkchen in beiden Händen 
und jah ihr in die feuchten Augen, dann 
Ihlang er mit einer jhübenden, zärtlis 
hen Beregung jeine Arne rajch um die 
Heine Gejtalt, 

„Meine Tula—mein Mädchen.“ 

Durd die helle Morgenjonne fuhr er 
mit ihr zurüd dem Gute zu. Gein 
Leben hatte eine unerwartete Wendung 
genommen, eine Wendung, die ihn über: 
rajht haben müßte, wenn er in dem 
Taumel des Glüdgefühls, das ihn ge: 
—— hielt, — zum Nachdenken Zeit ge⸗ 

abt. 


Wo war ſein flotter Leichtſinn hinge— 
fommen? Wo die Entjchlüfjje, die er 
früh am Morgen gefaßt? Er wußte es 
nit. Er empfand nur eine halb traum: 
bafte Ergriffenheit, wie er fie nie im 
Leben gelfannt, als er— vor dem Eltern: 
paar Ullmer ftehend — fie um die Hand 
ihres Shönjten Kleinods bat— um Tula, 
die er liebte, 

Kurt Mallow war Bräutigam. Die 
Ereignifje des großen Tages waren ein: 
ander fo rafh und aufregend gefolgt, 
daß er zum Elaren Denien nicht hatte 
kommen fönnen. 

Spät in der Nacht war er heimgefehrt, 
mit heftig fchlagendem Herzen und in 
eigenthümlicher, ihn fremdartig berüh— 
render, gehobener Stimmung. 

Er warf fih auf jein Bett und fchlief 
die Nacht jeit, wie er nur ald Knabe ge: 
Ihlafen. Erjt als ihn die Morgen: 
fonne auf’3 Geficht fiel, erhob er fich, 
jeßte fi auf die Bettfante und über: 
dachte zum erjten Male das Gejchehene 
mit Klarheit, 

Weld’ große Wandlung Hatte ber 
geitrige Tag dach gebraht! Kurt reca= 
pitulirte. Er Hatte in dem großen 
Speijejaal den Segen der ganzen Ullmer: 
Familie entgegengenommen, die einzel: 
nen $amilienmitglieder begeiftert auf den 
Mund gefüht und fie — von der lieben 
Mama Ullmer dazu aufgefordert — alle 
„Da“ genannt. Sein Freund Richard 
hatte ihın die Hand jo Fräftig gejchüttelt, 
als wolle er ihm alle Herzlichkeit gyınna= 
ftifh übermitteln, und Mama Ullmer 
batte unter Thränen die fchwere Hals: 
fette, die fie_trug, von ihrer Bruft ge: 
nommen und fie ihn um den Kopf gelegt. 
Aus dem daran befindlichen Medaillon 
blickte ihm Tulas jüßes Kinderbildnig 


— 
Machen Sie ſie nur glücklich, mein 


lieber Sohn!“ 


Er hatte der gulen Frau gerührt die 
Hände gefüht — und Bann—die Erinne: 
rung bejhämte ihn jeßt ein--wenig, hate 
ten fie alle drei — er, die Diutter und 
Tule — ein wenig zujammen gemeint. 

Später war dann Papa Ullmer tube: 


gebietend zwiſchen fie getreten, 


„Zebt geben wi Tiſch, Alte, da 
— —— on le 
keine Thränen mehr. Komm’, mein 


‚u@ 


| Und bei Tiih war es hald feierlich, 
| 


— 


kleinen Tula die Hände und verneigte ſich 
mit Reſpelt vor dem „neuen, — 
——— Der Inſpektor und die alte 
irthſchafterin nahmen am Tiſche Platz 
umdſahen unausgeſetzt mit warmen Blicken 
auf Kurt. 
Beim Sekt, den Papa Ullmer mit Hu⸗ 
mor als faſt verjährt bezeichnete, „weil 
Tula gar zu lange auf den Herrn da ge⸗ 
wartet hätte,“ ruͤckte Mama Ullmer zu⸗ 
trauli an den nenenSchwiegerjohn her- 
an, — 

„Wenn es ſich mal ereignet, daß Du 
was brauchſt, lieber Sohn, ich habe eine 
Privatſchatulle — die iſt für Euch da, 
und Du haſt Dich nicht zu geniren — 
verſtanden ?“ Eee 

Eine Stunde fpäter hatte ihn Vater 
Ulmer zu fich in’3 Komptoir neben dem 
Speilezimmer geführt. Erhatte fich die 
Brille von dew Naje: hochgeichoben und 
fprad — Kurt gegenüberjtehend — mit 
ttarker Betonung: 

„Entſchuldige ein offenes Wort, mein 
Sohn! Du haft flott gelebt und. bift 
auf's Aute Yeben eingerichtet, nicht wahr ? 
&8 ift nur felbitverjtändlich, daß dir dein 
Redakteurspoften Feine Reichthüner in 
den Schoß geworfen hat. Du madjlt 
meine Tochter glüdlid — für Euer be: 
bagliches Ausfommen trage ih Sorge. 
Na, na — feine Nedensarten — das ift 
mein-gutes Net, Wenn’s mal irgend: 
wo fehlt — ich war auch einmal jung — 
ich fenne das — wenn's mal irgendwo 
fehlt — dann bin ich da — wohlveritan: 
den — dann frifch weg — her zu mir — 
einverfianden — Hand drauf!“ 

Bor Behngen und Nührung völlig be: 
nommen, hatte Kurt Malfow den Abend 
verlebt — wie ein Neugeborener hinein: 
geihaut in ein Familienleben, das ihn 
wohlig berührte und mit eigenem Zauber 
gefangen nahm. 

Er begriff heute nicht, wie e3 ibm 
möglich gemwefen,Xahre lang: jein Jungs 
gejellendajein zu führen und nicht auf den 
Gedanken gekommen zu fein, fi Pas 
Ihöne Sehagen zu jchaffen, das jebt bei 
ihm einziehen wollte. 

Er blickte um fid. Seine YJungge: 
fellenwohnung war mit allem Lurus 
ausgejtattet, aber e3 fehlte das Leben 
und die Würme mehrerer Angehöri: 


er. 
Bas wurde jebt Alles anders. Er 
batte über Nacht eine familie gewonnen, 
gute, ehrlihe Menichen, die ihn fo 
warmberzig in ihre Mitte nahmen, als 
wäre er nicht jener leichtfertige, flotte, 
gedantenlofe Menjch, der bisher in fei: 
nem Berfehr durdaus nicht wähleriich 
und in jeinen Liebhabereien recht Fosıno: 
politiſch geweſen. 

Das ſollte aber nun anders werden. 
Mit Tulas Einzug kam eben eine reinere 
Athmoſphäre zu ihm geweht. Alles 
das — was mit der Vergangenheit. miß: 
lich zufammenhing — Jollte entfernt und 
ausgemerzt werden, Das mußte auch 
recht bald gejchehen. Er wollte in erfter 
Linie alte Erinnerungen. bei Seite jchaf: 
fen. Eigentlich war es um manches vecht 
Ihade — e5 hing an einzelnen Dingen 
jold romantisch pifanter Hau. — Kurt 
hatte fich erhoben und begann langjam 
jich anzukleiden. Er fpazierte dabei im 
Schlafzimmer number. und. itanb.von Zeit 
zu Zeit ftill, um fi wie in Gedanfen — 
durhs Haar zu ftreihen — oder fi 
nachdenFlich den langen Schnurrbart zu 
zwirbeln. Als er in die Aermel jeines 
weißwollenen Hausjaquet3 fuhr — job 
er, einer Gewohnheit folgend, Lie Hände 
in die Seitentajchen und fand dort einen 
Zettel, den er mechanisch auseinander: 
rollte und las. Im nächſten Augenblicke 
hatte er ihn auch jchon zerriffen und die 
Teben eiligit bei Seite gebradt. Sein 
Geficht befan unbewupt einen verlegenen 
Ausdrud, 

Er Elingelte und beftellte das Frübftüc 
und dann jchob er die Portieren jeines 
Sclafzimmers bei Seite und trat in den 
Wohnraum, Das Frühftüd wurde ge: 
bradt. Er nippte an feinem hee, 
brödelte die friichen Brödchen mechanijch 
in den Teller — und verbraunte fich beim 
Anzünden der Havana, die er aus einem 
geichnigten Käjtchen nahnı, zweinal die 
dinger. „Donnermwetter!* 

Der fräftige Ausruf brachte ihn zu 
fihd. Er warfden Kopf boh — redte 
fi — betrachtete mit eriwachendem In= 
terefje jeine Fingernägel und fah nad) der 
Uhr. 

Neun vorüber und um Zwölf wollte 
feine Braut mit der Mama in die Stadt 
fommen, um ibn auf's Gut zu holen. 
Noch drei Stunden. Da hatte er ja Zeit 
genug, gleih mit den Aenberungen in 
feiner Wohnung zu beginnen, Worerft 
mußte das Gefährlichite weg, der Inhalt 
der verfchlofjenen Schubladen: Bilder, 
Briefe und Karten. Kurt Malkow 
Öfjnete die einzelnen Fächer und jeufzte, 
&3 war ein Bishen viel — eine Arbeit 
des Sonderns, die mehr als drei Stun: 
den beanfpruchen würde. 

„Ra — 108!* Er jcheb fi einen nie: 
deren Sefel vor den Kamin, 

Die eine volle Schublade aufs Knie 
geftellt, begann Kurt einzeln bie 
oben liegenden Couvert3 mit den Bliden 
zu überfliegen und jie dann in den Kamin 
zu werfen. Hierauf famen Briefe und 
Zettel an die Reihe. Kurt flug jeden 
Einzelnen mit VBorfigt auf und las ihn 
bis zu Ende, Ein eitles Lächeln legte 
fi auf feine Lippen. Vieles von dem, 
was er da vorfand, war doch nicht ohne 
Senugthung empfangen worden. &3 
war doh um jo Manches ſchade — um 
fo mande Stunde, die nun vorbei 
fein mußte, die mit dem heutigen Tage 

Seine Getanfen wurden unterbrochen, 
Man tlopfte, 

„Herein!“ 

Die Thür ging auf und Nihard Ull- 
mer trat lebhaft ein. Er drüdte vevan- 
tifch die Thür in Schloß und Fam dann 
bit an Kurt heran. 

„Grüß Did Gott, Kurt! Bleib’ 
rubig figen, lieber Freund... Ih‘ bin 
früh vom Gut fortgeritten und ba'trieb’s° 
mid zu Dir herein. Man hatja geftern 
Abend Fein vernünftiges Wort mit einan: 
der reden Fönnen. Jh will Dir jebt 
fagen, wie herzlih Du mir ald Schwa: 
ger willfommen bift.“ - — 

„Dante Dir, lieber Junge, Famojer. 
Gedanke von Dir, berzulommien. - Und 
nun lege ab und mah Dir's bequem. 
daſt Du gefrühſtückt un 


Ich begraber, ſagte er mit tiefer | 
Stimme, nr gt 

„N5— fo. Weliguienge ER. 

„Na — ja — fo was Wehnliches, 
Das find nämlich"eme Aktenftüde, die 
ber angehende Ehemamı nicht mehr ver: 
wenden fann. Gie fingen heute früh 
a mich bebenfli zu geniren. Du ver: 
ftebit ? 

Richard Ullmer blidte den Sprecher 
gutmütbig an. 

„Nicht ganz, Kurt. Du weißt — es 
gab einen Punkt, in dem wir uns nie 
ganz verjtanden.* 

„Lieber JZunge— moralifire nicht wie: 
der! Du Fannft Dir doch denken, daß 
ich jekt auf Deinem Standpunkt ftehe. 
Wozu denn fonft die reuige DVerbren- 
nung? Komm lieber.heran und hilf!* 

„Das will ich gerne, wenn e8 Dir 
nicht peinlich wird ‘— 

„Und — wie fann mir das peinlich 
fein? Taß ich kein Koftverächter war, 
weißt Du ja — es hat ja leider Scenen 
genug zwijchen uns gegeben, in denen 
Deine verflirte vechtfchafjene Tugend mir 
jede Beine Ercentrieität verübeln wollte 
— num aber — fort damit! Du fiehjt 
wie ich meine neue Würde erfenne — da, 
ud’ die rofafarbenen heraus — wenn 
Photographien irgendwo fiten — zeig’ 
fie ber. Da find Streihhölzer — zünde 
vorerft den Scheiterhaufen im Kamine 
an!“ DBrennt’S? Ya, es brannte. In 
Iujtigen, gierigen gelben Flämmchen 
fladerte e3 auf, verfengte zuerjt die Eden, 
und umzingelte fie dann von den Seiten 
zu hellem Brande, 

Richard Ullmer faßte mit Zurüdhal: 
tung das erſte Couvert. In ſeinem 
regelmäßig ſchönen, ernſten Geſicht zeigte 
ſich ein Ausdruck leichter Verlegenheit. 

„Lieber Kurt, wäre es nicht doch bei: 
fer, ich ließe die Hände davon, es find 
Andere betheiligt.“ 

„Aber Junge, ich fann doch auf Deine 
Discretion bauen!® Er ftredte dem 
Freunde die Hand hin. Nichard umfhloß 
fie mit fräftigen Drud. 

„Diele Seite gehört Dir, fuch’ Dir 
dieje jhräg laufenden Aufjchriften her: 
aus, did fannjt Du verbrennen—erfchrid 
niht—Gie war eine Tänzerin]?  — 

„Armes Mähchen |“ 

(Fortjegung folgt) 
— — — —— 
Bon den Mormonen. 


Da gegenwärtig wieder die Mormo— 
nenfrage, beſonders angeſichts der jüng— 
ſten Wahlen in Utah, beträchtlichen 
Staub aufwirbelt, ſo dürften nachſte— 
hende überſichtliche Ausführungen eines 
deutſchen Correſpondenten über den jetzi— 
gen Stand des Mormonenthums mit 
Intereſſe geleſen werden: 

Die dem Vielehe-Dogma zugethane 
Mormonenbevölkerung Amerikas ver— 
theilt ſich zur Zeit hauptſächlich auf vier 
Gebiete: die Territorien Utah — ihr Ka— 
naan —, Idaho und Arizona und den 
mexicaniſchen Staat Chihuahua. In 
Utah beträgt ihre Kopfzahl allein 230,: 
000, wovon auf den Bezirk der Salziee: 
ftabt 60,000 kommen, während Die joge: 
nannten Gentiles (Heiden) oder Nicht: 
mormonen im Territorium fich auf unge: 
fähr 60,000 beziffern.. » Wenn daher die 
Bundesgerichte auch Fürzlih die Ent: 
fheidung gefällt Haben, daß polygamifti- 
jhe Morntonen wegen ihrer eidlichen 
Verpflichtungen gegenüber der Kirche und 
der Hierardie ihres Glaubens jet nicht 
mehr amerifanifche Bürger werden und 
fein Stimmrecht ausüben Fönnen, fo be= 
baupten die Mormonen im Territorium 
doch immer noch eine bedeutende Stim: 
menmehrheit. Ebenjo ijt wenig Ausficht 
vorhanden, daß eine ftarfe Einwande: 
rung von Nihtmormonen dieje Stim: 
menmehrheit jobald auslöſchen könne. 
Denn alles verfügbare Aderland und die 
zu defien Bemwällerung erforderlichen 
Wafjerläufe des trodenen hochgelegenen 
Tafellandes find in den Händen der 
Mormonen als rehtmäriges Bejisthum, 
und jo lange fie Land und Wafjer halten, 
bleiben fie Herren und Meijter in Utah. 
Nur die fruchtbaren Thäler Utah ver: 
mögeh eine ftarfe Bevölkerung zu erhal: 
ten ; die Minenlager in jchwer zugängli: 
chen Gebirgsſchluchten, wo fich ein Theil 
der nihtmormonijchen Bevölkerung auf: 
hält, bieten Einwanderer wenig Vor: 
theile. Zumeift nur Gefchäftsleute und 
Gewerbetreibende find aus „den Staa: 
ten“ in bie größeren Städte, wie Salt 
Late Eity und Ddgen zugezogen. 

Der abgeſchätzte — —— in 
Utah beziffert ſich auf etwas über 30 
Millionen Dollars, das Geſammtver⸗ 
mögen der Mormonen im Territorium 
aber beträgt zum mindeſten 100 Millio— 
nen Dollars, vermuthlich weit mehr. 
Ihr Wohlſtand, ihre Einkünfte, find in 
ſſeter Zunahme begriffen. Seit der bun⸗ 
desgerichtlichen Verfolgung der in Viel⸗ 
ehe lebenden Mitglieder der Kirche haben 
die Mormonen viele Elementar: und 
höhere Gemeindefhulen gejtiftet, in de: 
nen ihre Kinder in der Mormonenreli: 
gion unterrichtet und jomit den Einflüf- 
jen der öffentligen Schulen entzogen 
werben follen. Die Vielehe wird zur 
Zeit nicht öffentlich gejchloien, ausge: 
nommen vielleicht an-einigen abgelegenen 
Plätzen; allein diejes Dogma wird von 
Kirche und Prefje nad) wie vor verfündet 
und anerfannt, Seit dem 1. Septem: 
1888 find 357 Perfonen wegen Ehe: 
bruch8 oder gejegwidrigen Zujammenle- 
bens verurtbeilt, aber 'nur zwei ber 
Doppelehe überführt:worden. 

Die nächit bedeutende: Beite de3 Mor: 
monenthums it das Territorium Jdaho. 
Bon einer Gefaummtbevölterung von 
113,777 find über 25,000 Mormonen, 
die bei Wahlen eima4000 Stimmen ha: 
ben. Die Bielehe ifteniht öffentlich vor- 
handen, fol aber i eim vielfach be= 
ſtehen. Dr bewirbt ich zu Zeit beim 
Eongreß in Wajhingtm um Aufnahme 
in den Bund als Staat und hat bereits 
eine Berfafjung entworfen, durch welche 
bie in Vielehe Iebenden Bewohner des 
Territoriums. des Stimmrechts verluftig 
erklärt werden. Auch in Jdaho haben 
die Mormonen fih in den fruchtbarften 
Thälern eingenüftet, erfreuen fich höchſten 
Wohlftandes und zählen unter fich viele 
Millionäre. Sie Mk mehr Geldinit: 
tel und werthoolleres Eigenthum, ala die 
übrigen drei Viertel ter Bevölkerung zus 
fanmen genommen, 

Auch im Arizona, das. eine Mormo- 
nenbevölferung von 8000 Seelen hat, 


Ausnahmefall it vorgekommen. 


— * 


‚hielten flesbod) den’ tepublifanifdien und 


bemofratifchen Parteien die Wage, Der 
jegige Gouverneur von Arizona hat fi 
an den Congreß un Beifeitefegung jenes 
legislativen Widerrufs gewendet, 

Schiießlih haben die Mormonen vor 
drei Jahren im mericanifhen Staate 
Chihuahua in der Ungegend von Gafas 
Grande: zwei 5* große Colonien 
„Juarez“ und orfirio Diaz“, die 
ſchönſten und gedeihlichſten im ganzen 
Staate, gegründet. Die Zahl der dor: 
tigen Antiebler beträgt 1700. Die Me: 
xicaner, obwohl bei ihnen diefe Colonien 
nit beliebt find, erkennen doch den 
Fleiß, die Friedfertigfeit und das den 
mexicaniſchen Geſetzen ſich unterordnende 
Betragen der Anſiedler aͤn. In die in⸗ 
neren Angelegenheiten der Mormonen 
miſcht ſich die Regierung von Chihuahua 
nicht, und ſie ſcheint auch den in Vielehe 
Lebenden keine ernſtlichen Hinderniſſe in 
den Weg zu legen. Die Mormonen rei⸗ 
ſen ſtets nach Salt Lake City, um ſich 
zu verheirathen, und melden bei den 
Civilſtandsbeamten in Caſas Grandes 
keine Civilheirathen an. Alle in den 
Colonien geborenen Kinder werden daher 
von den mexicaniſchen Behörden als na⸗ 
türliche oder außerehelich geborene Kin: 
der eingeſchrieben. Nur ein * 

in 
junges Paar war nach Utah gegangen, 
dort mormoniſch getraut worden und 
nach Chihuahua zurückgekehrt. Da die 
junge Frau ſich durchaus die Einehe 
ſichern wollte, ſo nöthigte ſie ihren Mann, 
vom dortigen Standesbeamten die Hei 
rath einſchreiben zu laſſen, ſodaß ihr 
Gatte mexicaniſchen Geſetzen gemäß ſich 
nun nicht mit einer Anderen verheirathen 
oder zuſammenleben darf. Wo alſo eine 
ſolche Einſchreibung nicht ſtattfindet, 
kann ein Mormone ſoweit unbehindert 
mit einem Dutzend Frauen, die er ſich in 
Utah hat anſiegeln laſſen, in ſeiner Co— 
lonie in Chihuahua leben, und dieſe pa— 
triarchaliſchen Zuftände dürften eine 
ſtärkere Auswanderung der Polygamiſten 
nach dem mexicaniſchen neuen „Kanaan“ 
zur Folge haben. 


Grade wie die Deutſchamerikaner. 


Ein Deuſchbraſilianer ſchreibt dem 
„Berl. Tagebl.“ im Verlauf eines lan— 
gen Artikels: 

Nichtsdeſtoweniger hat unſer altes 
Vaterland vollen Orb: ftolz auf feine 
verftoßenen Söhne zu fein, denn wir 
vollbrachten in der neuen Heimath eine 
Kulturarbeit, die dem deutjchen Namen 
Ehre madt. Wo noch vor 40 Hahren 
der wilde Indianer in undurdringlichen 
Wäldern den Jaguar und Tapir jagte, 
blinfen uns heute freundliche Dörfer, 
von reichen Feldern umgeben, entgegen ; 
viele Städte und Fleden find Durd 
deutjche Arbeit entftanden und die frühe: 
ren haben fi durch deutfche Auduftrie 
und Handelsthätigfeit aus ihrer einjtigen 
Bedeutungslojigfeit zu nie geahnter 
Größe emporgefhwungen. Der Deutiche 
hat den Brafilianern durch jeine frieds 
liche Arbeit mehr Reipekt vor dem deut: 
[hen Namen einzuflößen veritanden, 
als die Nepräfentation’einer noch jo im: 
poſanten Kriegsflottille jemals vermocht 
hätte. So leben Deutſche und Braſi— 
lianer in gegenſeitiger Achtung und in 
der ſchönſten Harmonie, wie die zahl—⸗ 
reichen Famielienverbindungen, welche 
ſie eingingen, am beſten beweiſen. Die 
früheren deutſchen Unterthanen fühlen 
wohl meiſtentheils wenig Heimweh nach 
ihrem alten Vaterlande; ſie haben die 
braſilianiſche Nation, welche ihnen eine 
neue Heimath geboten, herzlich liebge— 
wonnen. Daher mag es denn auch kom⸗ 
men, daß uns die „oberflächliche Bil: 
dung“ unſerer neuen Landsleute, welche 
uns nicht hindert, nach unſerem eigenen 
Pläſir glücklich und zufrieden zu leben, 
mehr zuſagt, als jene ſo ganz abſcheulich 
gründliche Bildung jenſeits des Oceans, 
welche unſere früheren Landsleute mit 
Socialiſtengeſetz, großem oder kleinem 
Belagerungszuſtand, und wie alle dieſe 
neuen und neueſten Errungenſchaften 
heißen, zu beglücken beſtrebt iſt. Wir 
lieben unſere alte Heimath, unſere 
Sprache, unſere Sitten und ſind ſtolz 
auf die glorreihen Thaten unjerer Bäs 
ter; aber man verlange nie und nim= 
mer, daß wir uns auf irgend welche Art 
ron einer Nation trennen jollen, welche 
uns arme Berlafjene mit Herzlichkeit auf: 
nahm, die uns wie ihre eigenen Kinder 
pflegte und ung jeßt, da wir mündig ges 
worden, die gleichen Necdte mit ihren 
Vegitimen Erben gegeben hat. Wir 
Deutihbrafilianer find eben doch jebt 
Brafilianer geworben und brauchen die 
Bormundichaft unferes alten Baterlandes 
durchaus nicht mehr. Noch weniger be: 
nöthigen wir einer etwas verdächtig jchei: 
nenden Beihübung unjerer Intereſſen 
vor einer gar nicht eriftivenden Gefahr. 


Zur Entwafluungsfrage. 


Jules Simon hat fürzlih die Abhal: 
tung eines internationalen Congrefjes 
befürwortet, der die Mittel erforjchen 
fol, wie die Laften des Staatshaushalts 
in den einzelnen europäijchen Ländern am 
beften zu ermäßigen fein. E3 würde 
fi darum handeln, fejte Normen aufzus 
jtellen, die jedem Lande die Verpflichtung 
auferlegen, feine activen -militärifchen 
Streitkräfte nad einem zu vereinbaren- 
den gleihen Maßitabe zu verringern. 
&3 wurde darauf hin’gemeldet, daß Fürſt 
Bismard fi lebhaft für die iyrage inte 
reffire und daß er mit Simon eingehend 
darüber correjponbirt und erflärt habe, 
folange Frankreich nit alle Anjprüce 
auf Elfaß » Lothringen aufgeben wolle, 
babe die Erörterung: der Sade wenig 
werth. Bismards Drgan, die „N. 
All. Ztg.“, hat dieſe Nachricht inzwiſchen 
dementirt, jedoch die franzöfiiche Brefie 
befchäftigt fich trogdem fehr lebhaft mit 
ber — derſelben. 

Befondere- Aufmerkjamfeit hat eine 
Abhandlung gefunden, die diefer Tage in 
einem nambajte n Organ der Parijer 
Finanz, in der „Revue Hinanciere“, er 
f&ien.. Man weiß, daß in den Spalten 
diejes Blattes feine Zeile gedrudt wird, 
die nicht der Zuftimmung des Parijer 
Hauſes Rothſchild ſicher iſt. Dieſer 
uůmſiand hat die Revne Financiere“ zu 
einer Art —— r Dar 
und die amtl eij@ber franzöfi 
—— — 50 —28 
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heißt es in dem Artikel, daß wir Fran⸗ 
ofen ung ohne Weiteres zu dem Grund: 
ats bekennen, Eljaß-Lothringen endgil: 
tig verloren zu geben. lnb doch gibt es 
auch andere Völker, die ihr Eljaß-Loth- 
ringen zu haben glauben“ ; — jenfeits 
der Alpen wird man den Wink verftehen 
— „ed wäre ungejhidt, das Alles auf: 
zurühren; man muß nur das Mögliche 
wollen!“ Diefe Beihränfung auf das 
Mögliche führt den Verfafler dazu, den 
Vrieden für eine Notwendigkeit zu balz 
ten, wie ja auch Herr Carnot den Krieg 
für eine Unmöglichkeit erflärt bat. Ei: 
ner der zwingenditen Gründe fei die 
Ueberlaftung der Völker, die in kurzer 
Zeit ganz Europa, vielleiht mit alleinis 
ger Ausnahme Englands, vor die furdt: 
bare Alternative eines allgemeinen Ban: 
ferott3 oder der Berwültung durch einen 
unabjehbaren Krieg ftellen werde. Dem 
gegenüber entrollt der Berfafjer das la: 
chende Bild der ftetig fortjchreitenden 
Der. Staaten von Nordamerika, die mit 
der Zeit vor der alten Welt einen unver: 
bältnigmäßigen Borfprung gewinnen 
müffen, wenn der jegige Zuftand in Eu: 
ropa fortdauert. Amerita brauche fich 
nur um eine gute bürgerliche Regierung 
zu fümmern, fich aber gegen Niemand zu 
vertheidigen, und werde jchließlich die 
alte Welt in eine völlige Abhängigkeit 
auf dem Gebiete des Handels, des Ge: 
werbes und des Aderbaues verjeten, aus 
der fein Entrinnen mehr möglich jei.“ 
Noch vor zwei Jahren wären derartige 
Betradtungen in franzöfifchen Blättern 
unmöglich gewejen. 


Lebendig eingefargt. 


An eine befannte, bizarr-grauenbafte 
Erzählung Edgar Poes erinnert eine 
Mittheilung aus den Erinnerungen eines 
Arztes aus Philadelphia. 

An Media lebte ein Mufifer mit feiner 
Frau in glükliher Ehe. Da erkrankte 
die noch junge Frau plößlich ernjtlich, 
und troß aller ärztlihen Kunjt und forg: 
fältigen Pflege nahın die Krankheit eine 
Ihlimme Wendung, Nad wenigen Ta: 
gen ftand der verzweifelte Gatie am 
Stetbelager Derjenigen, die ihm das 
Theuerfte auf Erden war. Ihre lie: 
der wurden Falt und fteif, der Puls hörte 
auf zu jchlagen, ihre Züge veränderten 
fih erfchredend und der Athem hörte 
auf. Die traurigen Vorbereitungen für 
das Leichenbegängniß nahmen ihren An- 
fang. Der mit Sterbefleidern ange: 
ithane lebloje Körper ward in den Sarg 
gelegt und diefer in der Sacrijtei einer 
Kirche, weldher die Yamilie angehörte, 
aufgebahtrt. 

An nädhiten Tage fand dort eine Tod: 
tenfeier ftatt. Der Geijtliche hielt eine 
Anjprache und forderte dann die Anmwes 
jenden auf, noch einen letten Blid auf 
die Todte zu werfen und Abjchied von 
ihr zu nehmen. So gefhah es. Die 
zahlreihen Freunde der Berjtorbenen 
gingen Einer nah dem Andern zum 
Sarge. Unter ihnen befand fih aud 
eine Dame, welche fich aufmerkjam auf 
das Gejicht der Todten hinabbeugie und 
längere Zeit in diefer Stellung vermweilte. 
Plöglih fchnellte fie empor mit dem 
Nufe: „Ich habe ihre Augenlider zit: 
tern jehen!* Die ganze Verfammlung, 
vor allem der Gatte, gerieth in eine uns 
geheure Aufregung. Man jchaffte den 
Störper nach dem Haufe des Ehemannes, 
und jtellte hier jofort Wiederbelebungs- 
verjuche an, 

Endlich, endlih, nahdem die ganze 
Nacht unter fteten ernftlichen und immer 
wieder erneuerten Berjuchen vergangen 
war, ftellten fich gegen Morgen die erjten 
Lebenszeihen ein: Die vermeintliche 
ZTodte hob den Arm freiwillig ein wenig 
empor, und auf der an den Mund ge: 
haltenen. Spiegelfläche zeigte ji eine 
Heine Trübung... Der atte war fait 
närriich vor Freude, und fiel bald dem 
Arzt, bald defjen Gehilfen um den Hals, 
Die Anftrengungen wurden von Erfolg 
gekrönt. Der ſchwache Lebensfunke er— 
glomm wieder, und bald ſchlug die 
Scheintodte die Augen anf. Als ſie 
nach einiger Zeit ſich erholt hatte, er: 
zählte ſie mit ſchwacher Stimme, aber 
völlig zuſammenhängend von ihrem 
furchtibaren todtenähnlichen Zuſtande. 
Sie verfiel nämlich in eine Art Starr⸗ 
krampf, der die Glieder völlig lähmte 
und anſcheinend leblos machte. Und 
obwohl Athem und Puls gänzlich zu 
ſtocken ſchienen und die Bläſſe des Todes 
ihr Geſicht überzog, hörte und verſtand 
ſie doch Alles, was um ſie vorging, mit 
der größten Deutlichkeit. Am furcht⸗ 
barſten war für ſie der ſchreckliche Mo— 
ment geweſen, als der Geiſtliche jene 
Abſchiedsworte ſprach — unfähig, trotz 
der ſchrecklichen Seelenkämpfe, ein Glied 
zu rühren, die Zunge zu bewegen, mußte 
ſie mit jedem Augenblick fürchten, daß 
der Sargdeckel geſchloſſen und ſie dem 
ſchrecklichen Tode des Erſtickens preisge— 
geben werden würde. 

Jene hartgeprüfte Dame lebt noch 
heute in voller Geſundheit, hat aber vor 
einiger Zeit ganz plötzlich während eines 
Geſangsvortrages ihr Augenlicht einge— 
büßt. 


Moderne Bilderſtürmer. 


Ohne Gnade fallen unter den erbar⸗ 
mungsloſen Streichen der hiſtoriſchen 
Kritik die altehrwürdigen Sagen der 
Gefhichte, die bislang als heilige Wahr- 
beiten galten und namentlih unjeren 
Dichtern ſo dankbaren Stofj abgegeben 
haben. Nachdem Niebuhr und Momm⸗ 
jen den römiſchen Königsſagen ben 
Garaus gemacht, nachdem der ſchweizer 
Nationalheld Wilhelm Tell fich zu einem 
wejenlojen, jagenhaften Schatten ver: 
flühtigt hat, nachdem joger Major 
Powell die Eriftenz der „Moundbuil: 
ders“ ftark bezweifelt hat, ft jegt neuer: 
dings ein franzöſiſcher Forſcher der Tra⸗ 
dition der Heldenungfrau von Orleans 
zu Leibe gegangen. Wenn er auch der 
Shakeſpeare ſchen Verſion, oder vielmehr 
Traveſtie keine Berechtigung verſchafft, 


ſo fehen wir doch in ſeiner nüchternen 


Darſtellung den Heiligenſchein, mit wel⸗ 
chem die Romantik und namentlich 
Schiller das Mädchen von Dom Remy 
umwoben, völlig 
zu einer Zeit, wo man in Frankreich den 
Cultus der Heldenjungfrau neu zu bele⸗ 
ben ſucht, ja ſogar in Rom eifrig ihre 


erbleichen. Und das 


mädchen, das ohne Beſchwerde die Pan⸗ 
zerrüſtung, mit der ſie Tag und Nacht 
bekleidet war, tragen konnte. Aller— 
dings möge fie Hallucinationen unters 
worfen gewejen jein und möge es aud 
mit den Bifionen im Garten von Dom 
Remy feine Richtigkeit gehabt haben, 
allein e3 jeien viel weniger die Stimmen 
der heiligen Katharina und des heiligen 
Michael gewejen, -die fie nah Chinon 
zu Karl VII. geführt Haben, als vielmehr 
der Ehrgeiz ihrer beiden Brüder. Dieje 
feien fchlaue, intrigante Bauernburjchen 
gewejen, welche durch die Rolle, die fie 
ihrer Schweiter zugedadht, zu Anjehen 
und Reichtum gelangen wollten. . Als 
fie auftauchte, bedurfte man ihrer faum 
nob. Karl VII. hatte von den Ber: 
bündeten fchon über die Hälfte des Neichs 
zurücerobert und würde auf feiner Sie- 
gesbahn aud ohne fie fortgefhritten 
ein, 

Nach Leftgue haben die Bewohner von 
Drleans die Befreiung ihrer eigenen 
Tapferkeit und dem Talente ihrer Führer 
zu danken gehabt und nicht der Hilfe der 
Jungfrau. Und als es zur Krönung 
nah Rheims ging, da war nicht fie es, 
die den König geleitete, jondern fie folgte 
einfah al3 Bannerträgerin mit der weis 
Ben Fahne. Die Darftellung Lefigues 
führt ferner den Nachweis, dat die ganze 
Scheiterhaufengefhihte von Anfang bis 
zu Ende erfunden jei. E38 ift weder die 
Spur von einem foldhen Urtheile nod 
von dejjen Bollfirefung nachzuweijen, 
Die Topographie von Rouen bemweift,: 
daß der öffentliche Pla, auf dem os 


"| Hanna lebendig verbrannt worden fein 


fol, zur damaligen Zeit dicht von Häus 
fern bejeit gewejen ijt. 

Die Jungfrau hat überhaupt keinen 
Märtyrertod erlitten, fondern im Gegens 
theile ein- langes Leben in glüdlicher 
Ruhe gelebt. Nachdem fie ihre Berir- 
rungen abgejchworen, ließ die Ynquifis 
tion fie laufen, Später madte ihr die 
Stadt Orleans indankdarer Erkenntlichs 
feit für ihre Dienfte ein Gefchenf von 210 
Livres. Die größte Heberrajchung berei= 
tet aber Lefigue damit, daß nach ihm die 
Jungfrau, jtatt auf den Scheiterhaufen 
zu wandern, vor den Traualtar getreten 
it. Während Karl VII. feinen triums 
phirenden Einzug in Paris hielt, reichte 
gleichzeitig die Jungfrau von Orleans 
Robert des Armoijes, Herrn zu Tichars 
mont, die Hand zum ehelichen Bunde, 

So verijchwinden die fehönen Bilder 
der Bergangenbeit eines nad dem ans 
dern. Auch in der amerifanijdden Ges 
Ihichte geht es ähnlih. Das großmiüs 
thige Indianermädchen Pocahontas, 
Jefferſons romantiſcher Ritt zu ſeiner 
Inauguration, Lee und der Apfelbaum 
von Appomattox, auch ſie werden von 
dem Beſen der Kritik auf den großen 
Kehrichthaufen der hiſtoriſchen Träume— 
reien gefegt. Nicht viel beſſer verfährt 
Donnelly mit Shakeſpeare, um an ſeine 
Stelle Kanzler Bacon zu ſetzen, welchen 
Pope “the wisest and meanest of 
mankind” nennt. Und im Xctenftaub 
der Archive liegen noch manche Geheims 
nifje begraben, welche auch auf die Ges 
Ihichte der Gegenwart ein grelles Licht 
werfen nnd manches Gößenbild der 


. Menge von feiner angemaßten Höhe 


herabjchleudern werben. 


— Aus der Gemeindevers 
tretung ‚des Städthens Schwabad ers 
zählt man folgende Geidichte. Dort 
war die Erridhtung eines Bolksbades an= 
geregt, dieje Anregung wurde aber von 
einem der Stadtväter ganz entjchieden 
befämpft. Derfelbe führte in längerer 
Nede überzeugend aus, daß durch ſolche 
Bolksbäder die Lage der ärmeren Slafjen 
nicht verbefjert, jondern nur verjchlechtert 
werde. Wenn nämlich jo ein armer, 
Teufel gebadet hat, jo befommt er auf 
das Bad ftärferen Hunger und ijt dann 
übler dran, als je zuvor ! 


Dr. Ernſt Pfeunig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Elybourn Ave. 

Befte Sold- Füllungen nıd Gebiffe eine Spezialität. 
Kühne werden gefahr» und jhnerzlos gezogen. Billigfie 
reiſe. 106m? 
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Augen und O 
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163 State Str. 
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MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY, 


Advofaten, 
SuıtE 526 CHıicAGo OPERA Housz, 
Sraftiziren in allen Gerichten, einfchließlich des oz 
mundjchaftögerichtd. Kerr Gerpheide ift ein Deutſcher. 


OFFICE DER CHICAGO - 
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Finanzielles. 


GELD. 


art, wer bei mir Paflageidhheine, Gajüte oden 

wiichended, nadı oder yon Deutihians kauft, 

4 befördere Bafjagiere nah und von Samburg, 

vemen, Antiverpen, Rotterdam, Umiterdan, 
gevssı Barid, Stetlin 1c._ din Neiv York oder 

altimore. affagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Tale will, 
Bann e3 nur in feinem Jnterefie finden, bei mir reis 
Larten zu Töjen. ntuuft Der Baflagiere im 
—— ſtets rechtzeitig gemeldet. Nheres in de 
Seneral-Agentur von 


ANTON BOENERT, 
92 2a Salle Straße, 


Bollmadhid: und Erbfhafisiahen in 
@uropa, Golicktionen, 
—— Gonna ——— — * 
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Berleihen Geld auf Srunds 
eigenthum zu Den nitds 


tigiten Zinfen, 
— aus 


Erfte Sypotheten für fihere Kapis 
tal⸗ Aulagen fiets vorräthig. 


Die Chi 
derleiht Geld 


Sin nd un Br | 


er Re 
- In feinem „Ende einer Legende” betiz 


— 





